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Impressum

Gemeindeverwaltung Leutwil	
Dorfstrasse 12, 5725 Leutwil

Telefon: 062 777 15 59, Telefax: 062 777 02 32

E-Mail: gemeindeverwaltung@leutwil.ch

Öffnungszeiten
Montag	 geschlossen	 14.00 – 18.00

Dienstag	 08.30 – 11.30	 14.00 – 16.30

Mittwoch	 ganzer Tag geschlossen

Donnerstag	 08.30 – 11.30	 14.00 – 16.30

Freitag	 07.00 – 14.00	 durchgehend

Gerne bedienen wir Sie auch ausserhalb der Schal-

teröffnungszeiten. Bitte nehmen Sie mit uns Kon-

takt auf.

Gemeindeverwaltung

Die Zeitung
mit Mehrwert

Das nächste Dorfheftli erscheint am

Redaktionsschluss
Freitag, 2. Dezember, 10.00 Uhr

Mittwoch
7. Dezember

Tagesaktuell fi nden Sie uns unter:
dorfheftli.ch
facebook.com/dorfheftli
instagram.com/dorfheftli_ag

Zeitung war gestern – 
heute ist Dorfheft li.

klimaneutral gedruckt

Nr.: OAK-ER-11826-02713
www.oak-schwyz.ch/nummer

Herausgeberin: Dorfheftli AG, Baselgasse 6a, 5734 Reinach, 062 765 60 00, 
dorfheftli.ch, info@dorfheftli.ch

Verlags-/Geschäftsleitung: Heinz Barth

Redaktionsleitung: Thomas Moor (tmo.). Redaktoren: Patrick Tepper (pte), 
Fabienne Hunziker (fhu). Reporter: Peter Siegrist (psi), Elsbeth Haefeli (eh), 
Peter Eichenberger (ei), Silvia Gebhard (sg)

Verkaufsleitung: Nicole Schmid (Seetal). Werbeberatung: Nick Eisenegger 
(Wynental)

Erscheinung: einmal monatlich, 1. Mittwoch des Monats
Redaktionsschluss: Freitag vor Erscheinung, 10.00 Uhr
Gesamtauflage: WEMF-beglaubigte Auflage 2022: 22 231
Online: dorfheftli.ch, facebook.com/dorfheftli, instagram.com/dorfheftli_ag

Abopreise: CHF 50.–/Jahr (inklusive MWST). Ausland auf Anfrage
Inserate: Insertionsmöglichkeiten und -preise unter dorfheftli.ch

Druckpartner: Kromer Print AG, kromerprint.ch

Copyright: Für den gesamten Inhalt bei Dorfheftli AG. Nachdruck oder Ver-
vielfältigung jeder Art, auch auszugsweise oder für Onlinedaten, ist nicht 
gestattet. Herausgeber und Redaktion übernehmen keine Haftung für die 
von Dritten erstellten Inhalte und setzen voraus, dass ihnen zur Veröffentli-
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Klimaneutrale Produktion	 Gedruckt in der Region

Feiertage
25./26. Dezember 2022
01./02. Januar 2023

Gemeindeversammlungen
25. November

Grüngutabfuhr
10. und 24. November

Angebote solange Vorrat. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren. 
Jahrgangsänderungen vorbehalten.

Coop Reinach 
Obere Stumpenbachstrasse 10
5734 Reinach

Unsere Öffnungszeiten finden Sie  
unter www.coop.ch/standorte

10x
  SUPERPUNKTE

10x Superpunkte auf Ihren Einkaufsbetrag mit  
der Supercard. Nicht kumulierbar mit Bons.  

www.supercard.ch/ausnahmen

feiern sie mit! 
Coop Reinach 

Do–Sa, 3.–5.11.2022

DONNERSTAG – SAMSTAG

DO–SA, AB 10 UHR
VERPFLEGUNG FÜR JE CHF 2.–
• Wurst mit Brot 
• Marroni 
• Popcorn 
• Zuckerwatte

UNTERHALTUNG FÜR  
GROSS UND KLEIN 
• Glücksrad
• JaMaDu zu Besuch
• Regionales Akkordeonorchester  
  Peter Frey Reinach, 10 – 11 Uhr
• Kleines Geschenk an der Kasse 
  Solange Vorrat

Shiraz/Cabernet Sauvignon  
Australia Koonunga Hill Penfolds,  
2018, 75 cl (10 cl = 1.06)

Coop Naturafarm Natura-Beef  
Rindssiedfleisch durchzogen, Schweiz,
in Selbstbedienung, ca. 1 kg

Feldschlösschen Braufrisch, 
24 × 50 cl (100 cl = 2.16) 

50%
7.95
statt 15.95

40%
25.95
statt 43.80

50%
per kg

12.50
statt 25.–
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Gontenschwilerstrasse 3 | 5727 Oberkulm
Telefon 062 776 32 37 | Telefax 062 776 39 31
info@r-steiner-oberkulm.ch | www.r-steiner-oberkulm.chKundenmaurer, Gipser, Plattenleger und Holzbauer

Tankrevisionen
Hauswartungen

Entfeuchtungen

Erismann AG
5616 Meisterschwanden
Tel. 056 667 19 65
www.erismannag.ch

Aus dem Gemeinderat

Liebe Leutwilerinnen,
liebe Leutwiler

Der Herbst ist da und die 

Natur wird an manchen 

Tagen in strahlend schönes 

Licht getaucht. Die Ernten 

sind eingebracht, die Äcker 

gepflügt und der Wald ist bunt gefärbt. In Gedan-

ken an den Herbst hat jeder gerade das Bild von 

buntem Laub vor Augen. Es raschelt unter den 

Füssen oder wird von einem Windstoss hochge-

wirbelt. Das Herbstlaub ist vielleicht die schöns-

te Seite, die der Herbst mit sich bringt. Von den 

Spaziergängen kann man sich die Blätter mit den 

schönsten Farben und Formen mit nach Hause 

nehmen und trocknen. Der Herbst löst den heissen 

Sommer ab. Die Temperaturen sinken und die Tage 

werden kürzer. Das Leben verlagert sich nach und 

nach wieder vermehrt ins Innere. Der Garten ist 

bestellt und braucht nicht mehr viel Pflege. Plötz-

lich hat man wieder mehr Zeit für andere Dinge, 

wie Bücher lesen oder Freunde einzuladen. Die 

ersten Ideen für Weihnachtsgeschenke kommen 

auf und man schaut im Kalender, wie sich die rest-

lichen Wochen des Jahres gestalten. So steht in 

unserer Gemeinde die Herbstgemeinde schon bald 

vor der Tür. Der Herbst lädt auch dazu ein, wieder 

mehr Dinge im Haus zu erledigen, aufzuräumen 

oder neue Projekte anzugehen, die noch Gedan-

ken- und Planungsarbeit erfordern. So wie das 

Projekt «Dorfbögen» – ein sehr wichtiger Bestand-

teil der Arbeiten zu unserem 750-Jahr-Jubiläum 

vom kommenden Jahr. Die vier Dorfbögen sollen 

die vier Einfallstrassen nach Leutwil schmücken 

und brauchen noch einiges an Inspiration und 

Planungsarbeit. Das Motto des Jubiläums 2023 

lautet «Aus Alt wird Neu» und ist damit sehr breit 

gefasst. Die ersten Freiwilligen haben sich gemel-

det, um die Dorfbögen in Angriff zu nehmen.  In 

einer ersten Sitzung wurden für die Bögen die 

folgenden Arbeitsthemen festgelegt, die ins Ge-

samtmotto passen:

1. Dorfbogen «Antik»

2. Dorfbogen «Handwerk»

3. Dorfbogen «Modern»

4. Dorfbogen «Zukunft»

Bis zur nächsten Sitzung am 18.01.2023 suchen 

die Dorfbogen-Verantwortlichen nun weitere Per-

sonen, die sich die kreative Arbeit an den Bögen 

vorstellen können und sich dafür zur Verfügung 

stellen. Interessenten können sich bei Beat Merz 

(merz-beat@bluewin.ch) melden.

Sie müssen kein Künstler sein, um in diesen Teams 

mitzuwirken. Jede Idee zählt und macht die Bögen 

schlussendlich zu einzigartigen, individuellen Pro-

dukten. Wir sind gespannt auf alle Ideen. Melden 

Sie sich und helfen Sie uns vier aussergewöhn-

liche Bögen für ein aussergewöhnliches Fest zu 

erstellen.

Der Gemeinderat Leutwil dankt Ihnen für Ihr En-

gagement und wünscht allen eine wunderschöne 

Herbstzeit.

Gemeinderat Leutwil

Eva Hammesfahr

SAISONERÖFFNUNG 
Samstag, 5. November 2022

9.00 – 16.00 Uhr

Ein Besuch lohnt sich, kommen Sie 
vorbei, wir freuen uns auf Sie 

Ihr Waldegg Sport Team
www.waldegg-sport.ch 

Attraktive Rabatte a uf das ganze Sortiment, 
auch auf die Ne uheiten 2022/2023 

Stark reduzierte Pre ise auf Auslaufmodelle 
Grosser Test- & Mie tmaterial-Ausverkauf 

% 
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Ihr Elektro-Partner vor Ort
P. Hunziker Elektro
5737 Menziken, +41 62 765 77 55
www.hunziker-elektro.ch

Wir sind für Sie da!

Schreinerei

Jörg Bolliger AG
5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 60
www.schreinerei-bolliger.ch

- Fenster Holz-Metall
- Haustüren
- Zimmertüren
- Badmöbel

- Küchenbau
- Innenausbau
- Einbauschränke
- Renovationen Küchenbau und Geräte-Ersatz

Gemeindenachrichten

Malwettbewerb für die Festschrift der Jubilä-
umsfeier 750 Jahre Leutwil am Samstag, 12. 
November 2022, 14.00 Uhr
Neben Festivitäten und Anlässen wird zur Fei-

er des Jubiläums von Leutwil im Jahr 2023 auch 

eine Festschrift erarbeitet. Dem «Team Festschrift» 

ist es ein grosses Anliegen, dass die Kinder von 

Leutwil Raum in der Festschrift erhalten. Aus die-

sem Grund findet ein Zeichnungsnachmittag für 

die Kinder vom Kindergarten bis in die 6. Klasse, 

welche in Leutwil wohnhaft sind, statt. Alle Eltern 

haben bereits eine Einladung zu diesem farben-

frohen Anlass erhalten. Mittels nebenstehendem 

QR-Code gelangen Sie zur Einladung.

Adve� szauber 2022
in Se� 

Montag 14. November Eröffnungsapéro
  17 – 20 Uhr
Dienstag 15. November 8 – 18 Uhr
Mittwoch 16. November 8 – 18 Uhr
Donnerstag 17. November 8 – 18 Uhr
Freitag* 18. November 8 – 19 Uhr
Samstag* 19. November 8 – 17 Uhr
Sonntag* 20. November 10 – 16 Uhr

* Freitag bis Sonntag mit Festwirtschaft

Seetalstrasse 103  |  5703 Seon  |  www.gaertnerei-vogel.ch
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Vereine

Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

Kirchgemeinden

Alle Leutwiler Vereine heissen neue Mitglieder 
jederzeit herzlich willkommen! 

Alphorngruppe Leutwil
Infos: Huber Beat, Zetzwilerstrasse 6, hubsi2@

bluewin.ch, www.alphorn-huber.ch

Compagnia Capriola
Infos: Kaspar Claudio und Sandra, Zopfweg 2, 076 

680 08 76, www.capriola-zirkusschule.ch

Einwohnerverein LüpuPlus
Infos: Baumann Matias, 079 658 96 99, lue-

puplus@gmx.ch, www.luepuplus.ch

Feuerwehr Dürrenäsch-Leutwil
Infos: www.lodur-ag.ch/duerrenaesch-leutwil

Feuerwehrverein Dürrenäsch-Leutwil
Infos: Merz Beat, 079 801 24 80, merz-beat@blue-

win.ch, www.handdruckspritze1792.ch

Frauenturnverein Leutwil
Mi., 20.00 – 21.15 Uhr. Infos: Baumann Monika, 

Präsidentin, 062 777 29 83

Gewerbeverein Seetal
Infos: Roth Franz, Präsident, 079 657 12 80, www.

gv-seetal.com

Glöggli-Chuchi Leutwil
Club kochender Männer. Unser Steinpilz-Risotto ist 

weltberühmt hier in der Gegend. Wir kochen auch 

gerne für Sie. Infos: Gloor Kurt, 062 777 25 84

Landfrauen Leutwil
Infos: Graf Renate, Zetzwilerstrasse 14, Leutwil, 

062 776 31 78 

Loipen-Vereinigung Leutwil
Infos: Gloor Benjamin, Dürrenäscherstrasse 9, 

062 777 23 47, gloorbenu@bluewin.ch, www.loi-

peleutwil.ch

Männerriege Leutwil
Do., 20.15 – 21.45 Uhr, Mehrzweckhalle. Infos: 

Geissbühler Hans-Peter, 062 777 01 70, hpgeiss-

buehler@bluewin.ch, www.mrleutwil.ch

Mütter-/Väterberatung (kostenlos)
Kostenloses Angebot im reformierten Kirchge-

meindehaus Dürrenäsch. Jeden 1. Di. des Monats 

nur auf Voranmeldung, 13.30 – 16.00 Uhr. Tele-

fonsprechstunde, 8 – 10 Uhr, 062 771 63 30

Musikgesellschaft Leutwil
Infos: Lüscher Käthi, Häglisrainstrasse 15, 062 777 

33 46, www.mgleutwil.ch

Pro Senectute Aargau
Mittagstisch: Fr., 11.30 Uhr, Restaurant Linde. 

Infos: Estermann Susanne, 079 324 83 30. Pro 

Senectute Aargau, Beratungsstelle Bezirk Kulm, 

Hauptstrasse 60, 5734 Reinach, 062 771 09 04, 

kulm@ag.prosenectute.ch, www.ag.prosenectute.

ch. Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 8.00 – 11.30 Uhr. 

Ortsvertretung: Gloor Christine, 062 777 10 13

Schützengesellschaft Leutwil
Infos: Präsident Gloor André, praesident@sg-leut-

wil.ch.Ansprechperson für Hüttenvermietung: Ru-

bin Yvonne, 076 564 70 29, huettenwart@sg-leut-

wil.ch

Trachtengruppe Leutwil
Präsidentin: Gloor Nelly, 062 777 32 35, nelly.

gloor@hotmail.com. Tanzleitung/Kindertanzleite-

rin: Hintermann-Gygax Therese, 062 771 70 24, 078 

889 61 25, therese_hintermann@bluewin.ch

Turnverein Leutwil
Infos: Baumann Adrian, adrian-baumann@hotmail.

com, www.tv-leutwil.ch

Volleyball
Infos: Schanz Adrian, 079 310 67 75 

Wegbegleitung der ref. Kirchgemeinde
Praktische, unentgeltliche Unterstützung in 

schwierigen Lebenssituationen. Vermittlungs-

stelle: Spirgi Beatrice, 062 777 31 41, beatrice.

spirgi@bluewin.ch und Graser Ruth, 5724 Dürre-

näsch, 062 777 26 70, ruth.graser@gmx.ch

Reformierte Kirchgemeinde 

Alle aktuellen Termine und Informationen finden 

Sie im Chelezedu oder unter www.chelegmeind.ch

Römisch-katholische Pfarrei St. Theresia, Seon
Alle aktuellen Termine und Infos finden Sie im Pfarr-

blatt «Horizonte» oder unter www.pfarrei-seon.ch

DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0900 401 501

5707 Seengen | 5722 Gränichen
www.beck-haechler.ch
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Entsorgung

| FENSTER
| TÜREN
| INNENAUSBAU
| MÖBEL
| KÜCHEN

Hauptstrasse 7, 5726 Unterkulm
Tel. 062 776 11 29
info@schreinerei-waelti.ch
www.schreinerei-waelti.ch

Sammelstelle beim Gemeindehof: Jeden Samstagmorgen offen

Alteisen
(Beschläge) Mulde beim Gemeindehof

Altöle
(Verbrauchte Speiseöle) Abgabestelle bis max. 10 Liter 

pro Haushalt: Aeschbach Max, Geschäft Velos-Mo-

tos, Leutwil. Bei grösseren Mengen: Amstutz Pro-

dukte AG, Chemische Spezialpräparate, Luzernstr. 

11, 6274 Eschenbach LU, Tel. 041 448 14 41

Aluminium
(Haushaltfolien, Tuben, Spraydosen, Pfannen, Geträn-

kedosen etc.) Entsorgungsplatz beim Gemeindehof 

Bauschutt
(Natursteine, Ziegel, Backsteine, Fensterglas, Spie-

gel, Glasgeschirr) Nur Kleinmengen/max. 0.5m3, 

nicht von gewerblicher Herkunft (kein Plastik). 

Mulden beim Gemeindehof

Giftstoffe, Sonderabfälle
(z. B. Medikamente, Lösungsmittel, alte Farben, 

Herbizide etc.) verschlossen und beschriftet. An 

ursprüngliche Verkaufsstelle, Drogerien oder Apo-

theken in Originalgebinden zurückgeben

Glas
Nach Farben getrennt, kein Fensterglas. Sammel-

stelle beim Gemeindehof

Grüngut
Küchenabfälle dürfen nicht deponiert werden. 

Bitte kein Plastik und kein plastifiziertes Papier. 

Die Jahresgebühr (Fr. 100.– bzw. Fr. 150.–) wird 

durch eine Jahresvignette, welche an Front des 

Containers gut sichtbar angeklebt werden muss, 

entrichtet. Die Vignetten können ab Januar 2021 

bei der Finanzverwaltung per Formular bestellt 

werden. Die genormten Rollcontainer (140 und 

240 Liter) werden in der Regel jeden zweiten Don-

nerstag entlang der üblichen Kehrichttour geleert 

(bereits ab 7.00 Uhr!). Sammlungen: 10./24. Nov., 
8. Dez.    

Hauskehricht
(Säcke mit Gebührenmarken, max. 110 Liter) Die 

Marken können bei der Gemeindekanzlei Leutwil 

und den Volgläden Boniswil und Dürrenäsch be-

zogen werden. Wöchentlich am Donnerstag, an 

Strasse stellen, spätestens bis 12.00 Uhr

Häckselgut
(Bäume, Sträucher und Heckenschnitte) Das zu 

häckselnde Material ist bis 8.00 Uhr an die Strasse 

zu stellen (gut zugänglich, geordnet, auf mehrere 

kleine Haufen aufgeteilt, aber nicht zusammenge-

bunden). Häckseldienst.

Kleider, Textilien
(Noch brauchbare Schuhe) Container beim Gemein-

dehof

Konservendosen (Weissblech)
Reinigen und Papierumwicklung entfernen. Mulde 

beim Gemeindehof

Leuchtstoffröhren, Entladungslampen
Zurück an die Verkaufsstellen

Papier und Karton
Schachteln zerlegen (ohne Plastikklebestreifen). 

Gemeinsame Mulde beim Gemeindehof

Pneus, Autobatterien, Elektrogeräte
Zurück an die Verkaufsstellen

Sperrgut
Das Sperrgut ist dem Hauskehricht mitzugeben. Es 

darf eine Länge von 150 cm und ein Durchmesser 

von 50 cm nicht überschreiten. Das Sperrgut ist 

mit einer gebührenpflichtigen Marke (110 Liter) zu 

versehen.

Styropor
Nur sauberes Material, ohne Plastikklebestreifen, 

kein Füllmaterial. Zurück an die Verkaufsstelle

Tierkadaver
In zugebundenen Plastiksäcken, beim Klärmeister 

abgeben (kostenlos). Abwasserreinigungsanlage 

ARA (Schlatt). Öffnungszeiten: Montag von 13.15 

bis 16.00 Uhr, Mittwoch von 7.15 bis 9.00 Uhr, 

Freitag von 13.15 bis 15.00 Uhr

Knechtli + Sager 
Biogemüse
Saisonal Lüpuer Bio-Frischgemüse
– Verkauf ab Hof Leutwil: Freitagmorgen 
– Markt Lenzburg: Dienstagmorgen 

Dürrenäscherstrasse 13, 5725 Leutwil
Telefon 062 777 29 80

Knechtli+Sager_Inserat_2018.indd   1 01.02.18   17:12
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Dzenita Buljina, Versicherungs- und Vorsorgeberaterin
T 062 765 44 75, dzenita.buljina@mobiliar.ch

Generalagentur Reinach
Javier Conde

mobiliar.ch/reinach

Auch im Internet lauern Gefahren.
Sichern Sie sich ab.
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Realistisches Szenario an der Feuerwehr-Hauptübung
Bei der Gloor und Baumann Holzbau AG in Leutwil probte die Feuerwehr Dürrenäsch-Leutwil am 
Freitag, 21. Oktober, mit einer realistischen Hauptübung den Ernstfall. Im Zentrum stand neben 
der Brandbekämpfung die Personenrettung, die mit zwei sich versteckenden Kindern anspruchs-
voll gestaltet wurde. «Erfüllt» hiess es nach rund anderthalb Stunden beim Fazit der Übungs- 
leitung für die Angehörigen der Feuerwehr.

(pte) – Die Gloor und Baumann Holzbau AG bot als 

ideales Übungsobjekt verschiedenste Brandlasten 

wie die Schreinerei mit Holzlager, die Holzschnit-

zelheizung oder die vorhandenen Farben. Die 

Rettung von Personen stand neben der eigent-

lichen Brandbekämpfung im Zentrum der dies-

jährigen Hauptübung. Während das fiktive Feuer 

bereits die Holzfassade erreicht hatte, galt es für 

die Angehörigen der Feuerwehr die Rettungen im 

Bürotrakt und in der Schreinerei durchzuführen. 

Zwei vermisste Kinder erschwerten das Szenario 

deutlich. Sie wurden nach aufreibender Suche in 

einem Nebenraum durch den Atemschutz auf-

gefunden und konnten ebenfalls rechtzeitig in 

Sicherheit gebracht werden, bevor der Brandherd 

lokalisiert und gelöscht werden musste. Einsatz-

leiter Roger Hess wurde während der Übung von 

Lukas Baumann beobachtet und erhielt bei der 

anschliessenden Übungsbesprechung ein gutes 

Feedback für seine Leistung. Die Angehörigen der 

Feuerwehr Dürrenäsch-Leutwil durften ebenfalls 

ein «Erfüllt» in jeder Hinsicht von der Übungslei-

tung entgegennehmen. Auch wenn die Haupt-

übung im etwas kleineren Rahmen wie im ver-

gangenen Jahr ausgearbeitet wurde, gab es den 

Angehörigen der Feuerwehr die Möglichkeit, ihr 

Handwerk und ihr Wissen eingehend zu testen. Die 

Teamarbeit klappt jedenfalls im Corps der Feuer- 

wehr Dürrenäsch-Leutwil hervorragend.

Seerosenstrasse 1, CH-5616 Meisterschwanden
T +41 56 676 68 68*, hotel@seerose.ch, seerose.ch

FERNWEH STILLEN
               LOI KRATHONG

Wir feiern das thailändische Lichterfest
in diesem Jahr gleich zweimal.
Reservieren Sie Ihren Tisch oder bleiben  
Sie nach einem genussvollen Abend direkt 
bei uns am Hallwilersee. Mit unserem 
Loi-Krathong-Special geniessen Sie am 
10. oder 11. November 2022 einen Event  
voller Traditionen, authentischen Klängen 
und königlich-thailändischen Spezialitäten. 



MONTAGE        AUSWUCHTEN        LAGERUNG        PFLEGE        GARANTIE

Topangebot! 4 Winterreifen montiert ab CHF 350.00!

GEMEINDE

15

Turnfahrt TV Lüpu nach Hamburg

Endlich war der Zeitpunkt gekommen und wir konnten unsere langersehnte grosse Turnfahrt nach 
Hamburg antreten. In den frühen Morgenstunden an einem Freitag Mitte September ging unsere 
Reise los nach Kloten an den Flughafen, von wo wir mit der Swiss nach Hamburg flogen. Ange-
kommen in der Hafenstadt besuchten wir das Miniatur Wunderland. Wir durften eine exklusive 
Führung hinter den Kulissen der grössten Modelleisenbahn der Welt geniessen und bestaunen. Das 
Wetter spielte leider nicht ganz mit und somit mussten kurzerhand neue wetterfeste Schuhe her.

(Eing.) – Für den Samstag war die Hafenrallye an-

gesagt. Aufgeteilt in drei Teams liefen wir kreuz 

und quer durch den Hafen und mussten ver-

schiedene Aufgaben und Rätsel lösen, eine Art 

moderne Schnitzeljagd. Als die einen bereits beim 

wohlverdienten Bier waren, irrten andere noch 

im Hafen herum oder steckten auf der Fähre fest. 

Schlussendlich fanden dann aber alle Gruppen mit 

etwas Zeitverzögerung den Rückweg wieder.

Dann endlich, Samstagabend: auf zur Reeper-

bahn! St. Pauli by Night. Zuerst bekamen wir eine 

Tour durch St. Pauli, unser Guide weihte uns in die 

Geschichte der Reeperbahn ein und machte uns 

vertraut mit den Dos and Don’ts. Zum Abschluss 

der Führung kehrten wir im Silbersack, einer der 

ältesten Kneipen auf dem Kiez, ein. Wir feierten 

den ganzen Abend bis in die frühen Morgenstun-

den.

Den Sonntag gingen wir dann gelassen an. Am 

Morgen ging es auf die grosse Hafenrundfahrt. 

Wir bestaunten die verschiedenen Schiffe und 

Frachter im Hafen sowie auch die Speicherstadt. 

Am späteren Nachmittag ging es dann für uns lei-

der bereits wieder Richtung Flughafen und somit 

nach Hause.

Wir blicken auf eine unvergessliche Turnfahrt zu-

rück, von der wir wohl noch lange erzählen wer-

den.



GEMEINDE

17

Graf Sanitär GmbH 

Feldstrasse 6

5725 Leutwil

062 777 46 46

www.graf-sanitaer.ch

Sanitäre Um- und Neubauten 

Werkleitungsbau 

Boilerentkalkungen

Enthärtungsanlagen

Argovia Immobilien GmbH 
Löwenplatz 13, 5712 Beinwil am See
www.argovia-immobilien.ch

Thomas Amsler
062 558 55 88

Ihr Partner mit sozialem Engagement
Beinwil am See  I  062 558 55 24

Hauswartungen

Räumungen

Endreinigungen

Gartenpflege

und viele weitere Arbeiten

Buntes Adonia-Musical in Leutwil

(Eing.) – 70 Kinder zwischen neun und 14 Jahren, 

davon sechs eritreische Flüchtlinge, führten in der 

Mehrzweckhalle Leutwil das Musical «Josef – De 

Liebling» auf. Die biblische Geschichte des jungen 

Josef, der trotz Bruderzwist und Gefängnisauf-

enthalt für andere zum Lebensretter heranreifte, 

weckte Hoffnung in herausfordernden Situatio-

nen. 260 Besucherinnen und Besucher von Nah 

und Fern folgten der Einladung, ein abwechs-

lungsreiches Konzert mit Theater, Gesten und So-

lo-Gesangseinlagen zu erleben.

Endlich dürfen wir wieder erleben, 
was uns die ganze Zeit gefehlt hat: 
Genuss und unbeschwerte Momente. 

Unsere Terrasse ist bei gutem Wetter geöffnet 
und lädt zum Geniessen und Verweilen ein.

Aarauerstrasse 79
5712 Beinwil am See

062 772 00 21

geniessen@
marias-esszimmer.ch

Inserat_MAZ.indd   1 07.05.2021   12:01:48

Bei uns ist angerichtet:
Geniessen Sie bei uns die letzten 
Tage der Wildsaison

Gerne reservieren wir Dir den
Lieblingstisch ♥.

Aarauerstrasse 79
5712 Beinwil am See 062 772 00 21

geniessen@
mariasesszimmer.ch
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Vorverkauf:

      www.saalbau-reinach.ch

       Peter‘s Gwürzsack
 Hauptstrasse 22, 5734 Reinach
 Telefon 062 772 06 06

Berliner Kriminaltheater
Die acht Millionäre
Donnerstag, 3. November | 20.00 Uhr 

Charles Nguela
R.E.S.P.E.C.T.
Freitag, 11. November | 20.00 Uhr 

Cenk Korkmaz
Schleierhaft
Freitag, 25. November | 20.00 Uhr 

Oropax
Eilig Abend
Samstag, 10. Dezember | 20.00 Uhr 

Märlitheater Zürich
De Froschkönig
Sonntag, 18. Dezember | 15.00 Uhr 

Mit freundlicher
Unterstützung von:

Designs & Kurse

Angebote gültig bis 31.12.22. UVPs: B 790 + Stickmodul: 
7295.- statt 7995.- I B 735: 3395.- statt 3795.- I B 590: 
3395.- statt 3995.- I B 570: 2995.- statt 3495.-  
B 535 für 2595.- statt 2895.-

Ihr zerti� zierter Fachhändler!

Persönliche Beratung per Telefon 

041 914 10 10 
für das gesamte Sortiment der Elektro/
Haushalt-Abteilung sowie der BERNINA-, 
Näh- und Stoff-Abteilung!

Wohin geht Ihre Näh-ReiSe?

Geschenk
Reise-Trolley

+

Sparen biS

bernina.com/stitchtogether

#stitchtogether  Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

 Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

Hauptstrasse 38, Hochdorf, 041 914 10 10, www.rschriber.ch
Filialen: Muri und Reinach

Ihre Einkäufe tätigen:  per Telefon 041 914 10 10  shop@rschriber.ch  www.rschriber.ch

Elektro-Installationsabteilung ist geöffnet: 

  Installations- und Serviceaufträge
  Störungen
  Lieferung und Montage von Grossgeräten
  Reparaturen von Näh- und Kaffeemaschinen

Hauptstrasse 38, Hochdorf
Filialen: Muri und Reinach

Neudorfstrasse 2
5734 Reinach

062 771 31 73 – www.rschriber.ch

Hauptgeschäft: Hauptstrasse 38, Hochdorf

Die Klarinette –
die Katze aus Prokofjews «Peter & der Wolf»

Die Klarinette ist ein Holzblasinstrument mit einem Tonumfang von 4 Oktaven und beeindruckt 
als Soloinstrument, in Ensembles und Orchester mit klanglicher Vielfalt. Im Musikmärchen von 
Sergei Prokofjew, Peter und der Wolf, schnurrt die Klarinette wie eine Katze.

(Eing.) – Schon im alten Ägypten haben Musiker 

auf klarinetten-ähnlichen Instrumenten gespielt. 

Die Klarinette selbst ist seit ca. 300 Jahren be-

kannt. Durch das Werk von W. A. Mozart erlang-

te sie sehr schnell internationale Bekanntheit. 

Man sagt, dass die Klarinette nicht nur wegen 

ihres warmen Klangs, sondern auch aufgrund 

ihrer Ausdrucksfähigkeit der menschlichen Stim-

me am nächsten ist. Von fast unhörbar leisen, 

bis zu hohen, schrillen Tönen kann die Klarinette 

alles. Deshalb ist sie äusserst vielseitig in vielen 

verschiedenen Musikstilen (Klassik, Jazz, Volks-

musik, Klezmer, …) und Besetzungen einsetzbar. 

Die Klarinettenfamilie umfasst Instrumente in 

verschiedenen Grössen und Lagen. So stehen für 

alle Interessierten – Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene – passende Instrumente zur Verfügung. 

Für fortgeschrittenere Spielerinnen und Spieler 

eignet sich die Klarinette bestens, um in der Grup-

pe, einem Ensemble oder in einem Musikverein zu 

musizieren. Wer jetzt neugierig geworden ist: Die 

Klarinettenlehrpersonen an unseren Musikschulen 

können noch sehr viel mehr zu diesem vielseitigen 

Instrument erzählen und mit vielen Tipps & Tricks 

sowohl Anfänger wie Fortgeschrittene beim Spie-

len unterstützen. Gerade für erwachsene Musi-

zierende eigenen sich Abos an den Musikschulen 

bestens, um in die Welt des Musizierens (wieder-)

einzusteigen. An der Kreismusikschule Seengen 

und der Regionalen Musikschule Oberes Seetal 

sind auch Geschenkabonnemente für den Inst-

rumentalunterricht erhältlich. Eine schöne Idee 

für ein sinnvolles Weihnachtsgeschenk – für alle 

Altersgruppen!

Aktueller Veranstaltungstipp:
Musiktheater «Fantasiewesen im Märchenwald»

Ein Waldmärchen über Hexenquatsch und El-

fenstaub zu Musik von Camille Saint-Säens. Für 

Kinder und Erwachsene. Inszeniert und gespielt 

von Schüler und Schülerinnen der Musikschulen 

KMS & REMOS. Die öffentliche Vorstellung findet 

am Samstag, 03.12.2022, 14.00 Uhr, in der Aula 

der Schule Seengen statt

Alle Angebote / Veranstaltungen

der KMS & REMOS:  

www.musikschule-remos.ch  und 

www.schule-seengen.ch/musikschule
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Alphorn Ausflug ins Urnerland 

Der diesjährige Ausflug wurde von Geni organisiert und führte uns ins wunderschöne Urner-
land, auf Einladung von Franz und Ursi aus Silenen. Die beiden waren einmal Kunden von Geni 
und aus der anfänglich geschäftlichen Beziehung hat sich eine Freundschaft entwickelt. 

(Eing.) – Leider zeigte sich Petrus am Samstag 

nicht von seiner besten Seite, sodass die Organi-

sation das Schlechtwetterprogramm durchgeben 

musste. Alle Teilnehmer trafen pünktlich um 15.30 

Uhr bei der Seilbahnstation in Schattdorf ein. 

Mit dem Bähnli fuhren wir nach Haldi hoch, wo 

gleichzeitig das 100-jährige Bestehen dieser Bahn 

gefeiert wurde. Der Alphorngruppe Leutwil schlos-

sen sich noch einheimische Spieler an, sodass 16 

Bläser die Festbesucher unter leichtem Nieselregen 

mit einem Ständchen unterhalten konnten. An-

schliessend hat Franz einen Spezialtransport mit 

zwei Einachsern organisiert, welche uns zu seinem 

Heimetli fuhren. Franz und Ursi spendierten uns 

einen reichhaltigen Apéro, den wir wegen leichtem 

Regen unter dem Zeltdach genossen haben. 

Nach dem Apéro ging es weiter mit dem Spezialt-

ransport ins Skihaus Oberfeld, wo liebevoll deko-

rierte Tische auf uns warteten. Zum Znacht gab es 

ein leckeres Salatbuffet und feinen Bergraclette-

käse. Selbstverständlich waren Franz und Ursi mit 

Sohn Patrick sowie zwei Urner Alphornspieler (Toni 

und Josi) zum Raclette eingeladen. Die beiden ha-

ben uns bereits beim Ständchen anlässlich des Seil-

bahnjubiläums begleitet. Josi hat sich als begna-

deter Schwyzerörgeli-Spieler geoutet und hat die 

Gruppe bestens musikalisch unterhalten. Er wurde 

zum Teil mit Gitarrenklängen der Wirtin Ursula und 

«Besenklängen» von unserem Präsidenten Beat 

Huber begleitet. Die Stimmung war unglaublich! 

Nach dem Essen hat die Gruppe sich in den Bar-

raum verschoben und dort wurde fleissig «ge-

schnäpselt» und musiziert – dank Francesco, der 

sich des Klaviers bemächtigt hat, und Kari, dem 

Ehemann der Wirtin, welcher ebenfalls zusammen 

mit Josi Schwyzerörgeli gespielt hat.

Müde und zufrieden gingen alle so gegen 1.00 Uhr 

morgens ins Bett. Ein Teil der Gesellschaft wurde 

mit den Einachsern wieder ins Heimetli von Franz 

und Ursi zurückgefahren und durften dort über-

nachten. Die anderen bezogen wunderschöne 

Zimmer oder das Massenlager im Skihaus.

Nach reichlichem Frühstück im Skihaus oder bei 

Franz und Ursi haben sich alle bei aufklärendem 

Wetter im Skihaus oben zu einem Ständchen auf 

der Terrasse getroffen. Die ersten wärmenden Son-

nenstrahlen haben sich auf das schöne Urnerland 

geneigt und die Alphornklänge in den Bergen ha-

ben das Herz aufgehen lassen. Von dort aus gings 

wieder mit dem Spezialtransport zurück zum Hei-

metli.

Bei Franz und Ursi haben wir selbstverständlich 

nochmals musiziert und jeder durfte sein selbst 

mitgebrachtes Mittagessen auf den Grillrost le-

gen. Bei gemütlichem Beisammensein haben wir 

den Ausflug ausklingen lassen und uns herzlich 

bei Franz und Ursi für ihre Organisation und die 

Bewirtung und Übernachtung bedankt.

So gegen 17.00 Uhr sind alle individuell von 

Schattdorf nach Hause gefahren.

Allen Organisatoren, Unterhaltern, Spezialtrans-

portfahrern und Fahrern sei herzlich für das un-

vergessliche Wochenende zu danken.
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Nussiger Erntedank in Dürrenäsch

(Eing.) – Die Musikgesellschaft Dürrenäsch ge-

staltete den Erntedankgottesdienst musikalisch; 

Matic Tomazic dirigierte das dreissigköpfige Or-

chester, wobei auch Jugendliche ein Solo aufführ-

ten. Ihr Repertoire umfasste geistliche Klassiker 

wie «Der Herr, mein Hirte, führet mich» bis zu 

aktuellen Hits wie «Get Lucky» von Daft Punk. In 

seiner Predigt ging Pfr. Michael Freiburghaus auf 

das Psalmwort näher ein: «Gott nahe zu sein ist 

mein Glück.» Der anschliessende Apéro riche wur-

de von den Dürrenäscher Landfrauen organisiert. 

Sowohl die Kollekte als auch die Naturalien (Kon-

fis, Birnbrote, Quitten und vor allem getrocknete 

Baumnüsse) gehen zu Gunsten der Ukrainerinnen 

und ihrer Kinder, die in Leutwil und Dürrenäsch 

wohnen. Eine Besucherin kommentierte den far-

benfrohen Anlass: «Danke für die Predigt, die tolle 

und schöne Musik mit dem feinen Apero sowie die 

guten Sachen zum Mitnehmen!»

Der Missionsbazar kehrt nach Dürrenäsch
in die neue Mehrzweckhalle zurück

(Eing.) – Am Samstag, 26. November, findet der 

traditionelle Missionsbazar der Reformierten Kir-

che Leutwil-Dürrenäsch nach langem Unterbruch 

wieder in Dürrenäsch statt. Der Grund dafür ist 

die neue Mehrzweckhalle. Sie bietet die günsti-

ge Voraussetzung, in der geräumigen Halle den 

Grossanlass im bewährten Rahmen durchzufüh-

ren. Das Bazarfest startet um 11.30 Uhr mit dem 

Mittagessen und setzt sich danach fort mit dem 

Besuch der vielfältig dekorierten Verkaufsstände 

der Werkfrauengruppe. Viele Neuerungen des ver-

jüngten Teams präsentieren sich dem Publikum. 

Die breite Auswahl an Adventsfloristik steht zeit-

lich genau richtig bereit für den 1. Advent.

Als Besonderheit steht dieses Mal ein einfaches 

Gewinnspiel auf dem Programm, das von den 

Jugendlichen der Religionsklasse mit dem Motto 

«Bazar-Comeback nach Dürrenäsch» durchgeführt 

wird. Die Einnahmen gehen an die zwei Hilfspro-

jekte. Um 15 Uhr findet in der Halle der Höhe-

punkt mit der Ziehung der fünf Gutscheinpreise 

statt. Für die musikalische Umrahmung sorgt das 

Furioso-Bläserensemble.

Der Programmflyer wird rund zehn Tage vor dem 

Bazar in Dürrenäsch und Leutwil verteilt. Merken 

Sie sich den 26. November jetzt schon vor und 

lassen Sie sich den Missionsbazar nicht entge-

hen. Mit dem Besuch der neuen Dürrenäscher 

Mehrzweckhalle lohnt sich der Besuch vor allem 

für Auswärtige gleich doppelt. Seien Sie alle ganz 

herzlich willkommen!

Diese zwei Bazarprojekte werden unterstützt: 

Kinderwerk Lima, Peru, für das Hilfsprojekt Teen-

agermütter, und das Selam Kinderheim und Be-

rufsausbildungszentrum in Äthiopien.



Die Zeitung
mit Mehrwert

Zeitung war gestern – 
heute ist Dorfheft li.

Journalist/-in   60 – 100 %

Hast du das Talent zum Schreiben und Fotografi eren?

Unsere Redaktion sucht Verstärkung!

Unsere Monatsmagazine erscheinen in 17 Gemeinden der Region,
sind ein grosser Sympathieträger und erfreuen sich einer hohen
Akzeptanz bei der Leserschaft. Um diesen hohen Ansprüchen von Lesern
und Kunden gerecht zu werden, sucht unser Redaktionsteam per 1. Januar 
2023 Verstärkung.

Wir erwarten von dir:
– Gepfl egtes, freundliches Auftreten
– Eigene Fotoausrüstung
– Stilsicheres Deutsch
– Bereitschaft für Einsätze an Abenden und Wochenenden
– Eigenes Fahrzeug

Wir bieten dir:
– Ein familiäres Arbeitsklima in einem Topteam
– Spannendes Tätigkeitsfeld
– Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
– Eine zusätzliche Woche Ferien
– Eigene Tankkarte

Fühlst du dich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbungsunterlagen, welche du
bitte elektronisch an info@dorfheftli.ch sendest.

Dorfheftli AG, Baselgasse 6A, 5734 Reinach

Bereit für

einen W
echsel?

Ihr erfahrener Partner  
für Trauerdrucksachen

In Erinnerung an …

Eine grosse Auswahl an Trauerzirkularen,  
Dankes karten, passenden Couverts und  
vielem mehr in über 30 unter schiedlichen  
Sujets finden Sie bei uns – schuech.ch

Wir sind persönlich für Sie da.

Schalten Sie Ihre Traueranzeige  
als Danksagung in der von Ihnen  
gewünschten Ausgabe im Dorfheftli  
auf der werbefreien Spezialseite  
«In Erinnerung an …» und informieren 
Sie so die Leserschaft.

5555 Musterwil, 8. November 2019

«Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,

ist nicht tot, er ist nur fern;

tot ist, wer vergessen ist.»

Traurig nehmen wir Abschied von

meinem lieben Mann, unserem Vater und Grossvater

Matteo Sowieso-Muster
27.9.1950 – 8.11.2019

Dankbar sind wir für die Zeit, die wir mit dir erleben durften.

Fassungslos und traurig sind wir über deinen Tod.

In Liebe gedenken seiner:

Anni Sowieso-Muster

Christine Sowieso und Martin Muster

    mit Raphael Sowieso

Erich und Gerda Muster-Sowieso

    mit Mario

Roland Muster und Cindy Sowieso

Martin Muster und Karin Soundso

Barbara und Karl Sowieso-Muster

    mit Svenja

Verwandte und Freunde

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 14. November 2019, 

um 12.00 Uhr in der Kirche Musterwil statt.

Anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.

Traueradresse:

Anni Sowieso, Friedhofstrasse 12, 5555 Musterwil

In dankbarer Erinnerung

Das schönste Denkmal,

das ein Mensch bekommen kann, 

steht im Herzen der Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Hildegard peter-Böckli
29. Juni 1928 bis 16. September 2022

Jede Blüte will zur Frucht,

Jeder Morgen Abend werden,

Ewiges ist nicht auf Erden

Als der Wandel, als die Flucht.

Hermann Hesse

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Ein langes Leben hat seinen Abschluss gefunden. Du warst müde und dankbar die Beschwerden des Alters 

ablegen zu können. Wir sind traurig, tragen dich jedoch immer in unseren Herzen.

Die Trauerfeier findet am Freitag, 11. November um 14.00 Uhr in der 

Kirche Teufenthal statt. Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis. 

Traueradresse: Hans-Jakob Peter, Wässerig 2, 5723 Teufenthal

Anstelle von Blumen gedenke man der Schweizerischen Berghilfe

Postkonto 80-32443-2, IBAN CH44 0900 0000 8003 2443 2

1. August 1980

17. Dezember 2019

«Wenn Du bei Nacht in den Himmel schaust,

wird es Dir sein, als leuchten alle Sterne,

weil ich auf einem von ihnen wohne,

weil ich auf einem von ihnen lache.

Du allein wirst Sterne haben, die lachen können.»

Antoine de Saint-Exupéry

Von ganzem Herzen danken wir allen 

für die tiefe und herzliche Anteilnahme, die wir beim Heimgehen ins Licht unserer lieben

Catharina Muster

Die Trauerfamilie

erleben durften.

Ihr habt uns Kraft gegeben, Ihr habt uns getröstet und Ihr helft uns, ihr Fehlen zu tragen.

Die vielen tröstenden Worte, Briefe und Karten, der schöne Blumenschmuck, die Spenden 

für Heilige Messen und andere Zuwendungen haben uns sehr berührt. Wir danken allen, 

die Catharina im Leben begleitet, ermuntert, ihr die Freundschaft geschenkt, mit ihr gelacht 

und ihr Gutes erwiesen haben und mit ihr einen Teil ihres Lebens gegangen sind.

Dank auch all denen, die Catharina das letzte Geleit geben konnten. Herzlichen Dank 

Herrn Bruno Muster für die würdige Gestaltung des Trauergottesdienstes, die einfühlsamen

Worte und die Begleitung sowie allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 

den Jahrgängern, den Freunden des Muster-Clubs, den MitarbeiterInnen der Muster AG und 

all denen, die ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Musterhausen, im Dezember 2019

Dreissigster: Samstag, 20. Januar 2020, 17.30 Uhr in der Pfarrkirche Musterhausen.

Zur Erinnerung an
Cathy
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In Erinnerung an 
meinen lieben Mann und unseren Papi

Matteo Sowieso-Muster
16. Juli 1960 – 25. Januar 2022

Eine Stimme, die uns so vertraut war, schweigt.Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.Was uns bleibt sind Liebe, Dank und Erinnerungen an eine schöne gemeinsame Zeit.

Ruhe in Frieden Matteo. Wir vermissen dich.

1. August 1950 – 17. Dezember 2019

In Erinnerung an

Catharina Muster
16. Juni 1930 – 25. August 2022

Eine Stimme, die uns so vertraut war, schweigt. Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr. Was uns bleibt sind Liebe, Dank und Erinnerungen  an eine schöne gemeinsame Zeit.

In unseren Herzen wird Catharina immer bei uns sein.

Wir vermissen dich.

In dankbarer Erinnerung

Das schönste Denkmal,

das ein Mensch bekommen kann, 

steht im Herzen der Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Hildegard peter-Böckli
29. Juni 1928 bis 16. September 2022

Jede Blüte will zur Frucht,

Jeder Morgen Abend werden,

Ewiges ist nicht auf Erden

Als der Wandel, als die Flucht.

Hermann Hesse

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Ein langes Leben hat seinen Abschluss gefunden. Du warst müde und dankbar die Beschwerden des Alters 

ablegen zu können. Wir sind traurig, tragen dich jedoch immer in unseren Herzen.

Die Trauerfeier findet am Freitag, 11. November um 14.00 Uhr in der 

Kirche Teufenthal statt. Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis. 

Traueradresse: Hans-Jakob Peter, Wässerig 2, 5723 Teufenthal

Anstelle von Blumen gedenke man der Schweizerischen Berghilfe

Postkonto 80-32443-2, IBAN CH44 0900 0000 8003 2443 2

In Erinnerung an

Hilda Irgendwie -Muster
9. Januar 1925 – 1. April 2022

Eine Stimme, die uns so vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.

Was uns bleibt sind Liebe, Dank und Erinnerungen 

an eine schöne gemeinsame Zeit.

Diese Erinnerungen sind kleine Sterne, 

die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

In unseren Herzen wird Hilda immer bei uns sein.

Nach der Trauerfeier 

sind Sie herzlich 

zum Leidmahl im 

Restaurant Muster 

in Irgendwo 

eingeladen

Schüch-Verlag AG 
Haldenstrasse 160 · 5728 Gontenschwil · +41 62 767 00 10 · info@schuech.ch
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Die Rückkehr der KranicheDie Rückkehr der Kraniche
Romy Fölck, 2022Romy Fölck, 2022

KlappentextKlappentext::
Gretes Zufluchtsort ist die Na-Gretes Zufluchtsort ist die Na-

tur, vor allem das Gebiet in der tur, vor allem das Gebiet in der 

Marsch, wo sie als Vogelwartin Marsch, wo sie als Vogelwartin 

arbeitet. Ihr ganzes Leben hat arbeitet. Ihr ganzes Leben hat 

sie hier verbracht: Erst kümmerte sie sich um ihre sie hier verbracht: Erst kümmerte sie sich um ihre 

Tochter Anne, dann brauchte ihre Mutter Wilhelmine Tochter Anne, dann brauchte ihre Mutter Wilhelmine 

zunehmend Unterstützung mit Haus und Hof. Jetzt, zunehmend Unterstützung mit Haus und Hof. Jetzt, 

kurz vor ihrem fünfzigsten Geburtstag, bietet sich kurz vor ihrem fünfzigsten Geburtstag, bietet sich 

eine Chance, aus den gewohnten Bahnen auszu-eine Chance, aus den gewohnten Bahnen auszu-

brechen.  Doch als Wilhelmine stürzt, gerät Gretes brechen.  Doch als Wilhelmine stürzt, gerät Gretes 

Plan ins Wanken. Ihre jüngere Schwester Freya reist Plan ins Wanken. Ihre jüngere Schwester Freya reist 

aus Berlin an. Will sie wirklich helfen oder vielmehr aus Berlin an. Will sie wirklich helfen oder vielmehr 

ihrem eigenen Leben entfliehen? Auch Anne ist ge-ihrem eigenen Leben entfliehen? Auch Anne ist ge-

kommen, um der geliebten Oma nahe zu sein. Doch kommen, um der geliebten Oma nahe zu sein. Doch 

das Verhältnis zu ihrer Mutter Grete ist angespannt das Verhältnis zu ihrer Mutter Grete ist angespannt 

– vielleicht weil Grete bis heute beharrlich darüber – vielleicht weil Grete bis heute beharrlich darüber 

schweigt, wer ihr Vater ist.schweigt, wer ihr Vater ist.

Tipp von Dorothee van SpykTipp von Dorothee van Spyk
Romy Fölck ist nach ihrer erfolgreichen Krimireihe ein Romy Fölck ist nach ihrer erfolgreichen Krimireihe ein 

wunderbar atmosphärischer Familienroman gelun-wunderbar atmosphärischer Familienroman gelun-

gen. Sehr einfühlsam und in einer wunderbaren Be-gen. Sehr einfühlsam und in einer wunderbaren Be-

schreibung der Elbmarsch-Landschaft erzählt sie von schreibung der Elbmarsch-Landschaft erzählt sie von 

den verschiedenen Lebensentwürfen dreier Frauen. den verschiedenen Lebensentwürfen dreier Frauen. 

Jede der drei steht an einem Wendepunkt ihres Le-Jede der drei steht an einem Wendepunkt ihres Le-

bens, und alle haben Geheimnisse voreinander, deren bens, und alle haben Geheimnisse voreinander, deren 

Aufdeckung weitreichende Konsequenzen haben.Aufdeckung weitreichende Konsequenzen haben.

More than a StarMore than a Star
Lucy Gold, 2022Lucy Gold, 2022

Klappentext:Klappentext:
Die Amerikanerin Madison liebt Die Amerikanerin Madison liebt 

K-Pop, kann jeden Song ihrer Lieb-K-Pop, kann jeden Song ihrer Lieb-

lingsband mitsingen und hat ihr Herz an den Sän-lingsband mitsingen und hat ihr Herz an den Sän-

ger Wooyeong verloren. Als sie einen Job in Seoul ger Wooyeong verloren. Als sie einen Job in Seoul 

ergattert, scheint ihr Glück perfekt. Doch dann sitzt ergattert, scheint ihr Glück perfekt. Doch dann sitzt 

sie in einem Restaurant plötzlich ihrem Schwarm sie in einem Restaurant plötzlich ihrem Schwarm 

gegenüber und ahnt, dass die Dinge in Zukunft ein gegenüber und ahnt, dass die Dinge in Zukunft ein 

bisschen komplizierter werden dürften. Wooyeong bisschen komplizierter werden dürften. Wooyeong 

ist ein K-Pop-Idol, und er kennt die wichtigste Re-ist ein K-Pop-Idol, und er kennt die wichtigste Re-

gel im K-Pop-Business: Date niemals einen Fan! Er gel im K-Pop-Business: Date niemals einen Fan! Er 

hatte nie ein Problem damit. Bis zu dem Moment, als hatte nie ein Problem damit. Bis zu dem Moment, als 

er Madison kennenlernt. Denn er kann seither nicht er Madison kennenlernt. Denn er kann seither nicht 

mehr aufhören, an sie zu denken.mehr aufhören, an sie zu denken.

Claudia:Claudia: Lilia, von welchem Buch möchtest du uns  Lilia, von welchem Buch möchtest du uns 

heute erzählen?heute erzählen?

Lilia: Lilia: Heute ist es «More than a Star». Es ist ein Heute ist es «More than a Star». Es ist ein 

K-Pop-Roman, das ist bei uns Jugendlichen zurzeit K-Pop-Roman, das ist bei uns Jugendlichen zurzeit 

sehr angesagt. K-Pop ist Korean Pop mit Singen, Tan-sehr angesagt. K-Pop ist Korean Pop mit Singen, Tan-

zen und Rappen. Es ist ein ganzes Genre in der Musik zen und Rappen. Es ist ein ganzes Genre in der Musik 

mit Industrien, die zukünftige K-Pop-Stars casten, mit Industrien, die zukünftige K-Pop-Stars casten, 

ausbilden, fördern und zu sogenannten Idols formen.ausbilden, fördern und zu sogenannten Idols formen.

C:C:  Was macht das Buch lesenswert?  Was macht das Buch lesenswert?

L: L: Es ist sehr spannend mit viel Romantik. Die Auto-Es ist sehr spannend mit viel Romantik. Die Auto-

rin hat das Buch so geschrieben, dass man es auch rin hat das Buch so geschrieben, dass man es auch 

versteht, wenn man kein K-Pop Stan (Fan von versteht, wenn man kein K-Pop Stan (Fan von K-Pop) 

ist. 

Lesestoff für Leseratten

Quelle: Schul- und Gemeindebibliothek Beinwil am See

In Zusammenarbeit mit den regionalen Bibliotheken stellen wir Ihnen an dieser Stelle mo-
natlich eines oder mehrere Bücher etwas näher vor. Fragen Sie in Ihrer Bibliothek nach diesen 
oder anderen Büchern.
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WOHNEN

Schränke sind mehr als nur Stauraum

Wunschmodell
Der eine hat viele Hemden, die andere einige Kleider, der eine braucht Schubladen für Socken, die andere 

Fächer für Schuhe: Bei uns finden Sie Ihren perfekten Schrank.

Setzen Sie alle Ideen und Anforderungen für Ihren passenden Schlafzimmerschrank um – mit der richti-

gen Ausstattung. So erhalten Sie die perfekte Schranklösung, angepasst auf Ihre Bedürfnisse.

Ob Kleiderstangen, Schubladen oder Regalböden – Kleiderschränke lassen sich ganz nach den eigenen 

Bedürfnissen mit unterschiedlicher Ausstattung planen. Bevor wir Ihren Kleiderschrank konfigurieren, 

sollten Sie also Ihre Ansprüche klären. Ein Blick in den bisherigen Schrank verrät auch, woran es aktuell 

mangelt.

	 Tipp der Spezialistin
	 Ein passender Schlafzimmerschrank bietet Ihnen

	 ein Maximum an Stauraum.

	 Angebot
	 20 % Rabatt auf alle Schränke inklusive Schrankzubehör

		  Möbelhaus Comodo AG

		  Alte Hallwilerstrasse 2, 5724 Dürrenäsch

		  062 777 09 77, comodo-moebel.ch

COMODOFEST - WOCHENCOMODOFEST - WOCHEN
25.10. - 06.11.2021
Möbelhaus Comodo AG | Alte Hallwilerstrasse 2 | 5724 Dürrenäsch | www.comodo-moebel.ch
* ausgenommen bereits reduzierte Artikel, Aktionen, Gutscheine, Gas und Depot, nicht kumulierbar.

20%*

20% Rabatt auf alle Sofas, Accessoires, Vorhänge und Plissees nach Mass. Bis zu 15% auf das restliche Möbel-Sortiment.

Bis

Rabatt

Kathrin Gartmann

Einrichtungsberaterin
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Kochen wie ein Gault-Millau-Koch
In einer weiteren vierteiligen Serie zeigt Tom Strub im Dorf-
heftli Schritt für Schritt, wie man ein Viergangmenü für vier 
Personen kocht und so zum Starkoch in der eigenen Küche 
wird. 

ZUTATEN FÜR 4 PERSONEN
- Alpenzanderfilet,

  ohne Gräte und Haut	 4 Stk., ca. 120 g

- Salz (1)	 200 g

- Zucker (1)	 200 g

- Dill	 4 Zweige

- Limette	 1 Stk.

- Eigelb, ganz 	 2 Stk.

- Salz (2)	 150 g

- Zucker (2)	 100 g

- Federkohl 	 150 g

- Sonnenblumenöl, High Oleic 	 5 dl

- Pfälzerkarotten, geschält	 150 g

- Pastinaken, geschält 	 100 g

- Eierschwämmli 	 100 g

- Champignons 	 100 g

- Kräuterseitling	 100 g

- Zwiebeln 	 50 g

- Knoblauch 	 1 Zehe

- Thymian 	 2 Zweige

- Petersilie, glatt	 50 g

- Olivenöl 	 1 dl

- Saft von einer halben Zitrone

- Salz zum Abschmecken

- Pfeffer zum Abschmecken

Alpenzander, gebeiztes Eigelb,
lauwarmer Herbstsalat, Grünkohl
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3 TAGE VORHER VORBEREITEN
Salz (2) und Zucker (2) zusammen vermengen und 

ein Drittel davon in eine kleine Schüssel geben. 

In der Salz-Zucker-Mischung zwei kleine Mul-

den formen und die Eigelbe vorsichtig reinlegen. 

Die Eier mit der restlichen Mischung komplett 

zudecken, dann an einem kühlen und trockenen 

Ort lagern. Nach drei Tagen die Eigelbe aus der 

Salz-Zucker-Mischung nehmen, mit Wasser gut 

abwaschen und sofort mit einem Tuch gut trocknen. 

VORBEREITUNG
Limetten in dünne Scheiben schneiden und den 

Dill grob zusammenhacken. Beide Zutaten mit 

dem Salz (1) und Zucker (1) mischen, ein Drittel 

der Mischung in eine flache Schale geben. Die 

Zanderfilets auf die Mischung legen und mit dem 

Rest gut bedecken. Für 35 Minuten beiseite stellen. 

In der Zwischenzeit die Champignons vierteln, den 

Kräuterseitling in feine Scheiben schneiden und 

die Eierschwämmli von Hand zupfen. Die Karotten 

und die Pastinaken mit einem Sparschäler in feine 

Scheiben hobeln. Petersilienblätter zupfen. Kno-

blauch, Zwiebeln und Thymian fein hacken. Nach 

den 35 Minuten den Zander aus der Mischung 

nehmen und unter fliessendem Wasser abwa-

schen. Mit Küchenpapier trocknen und kühl lagern.

HERSTELLUNG
Sonnenblumenöl in einem kleinen Topf auf ca. 

180 °C erhitzen. Die Federkohlblätter in kleinen 

Stücken frittieren, bis sie knusprig und glasig wer-

den. Die Blätter können spritzen, wenn sie ins Öl 

kommen. Bitte sehr vorsichtig sein mit dem heis

sen Öl beim Frittieren! Wenn die Blätter fertig frit-

tiert sind, auf Küchenpapier zum Abtropfen legen 

und mit Salz leicht würzen. Die Pilze in einer heis

sen Bratpfanne anbraten, die Karotten- und Pas-

tinakenscheiben beigeben und mit anbraten. Alles 

in eine Schüssel geben. Knoblauch, Zwiebeln und 

Thymian beigeben und mit dem Zitronensaft und 

Olivenöl vermischen. Mit Salz und Pfeffer nach 

Geschmack abschmecken.

ANRICHTEN
Die Zanderfilets in dünne Scheiben schneiden und 

flach auf dem Teller verteilen. Den lauwarmen 

Herbstsalat mit den frischen Petersilienblättern 

mischen und schräg über dem Zander verteilen. 

Nicht mit der Salatsauce sparen. Mit den frittier-

ten Federkohlblättern ausgarnieren. Die gebeizten 

Eigelbe mit einer feinen Reibe über das Gericht 

reiben. 

Quelle: Tom Strub, Küchenchef Restaurant Sommerlust, Schaffhausen

Ich wünsche Ihnen viel Spass bei der Zubereitung und natürlich beim Geniessen. Sollten Sie 
einmal in Schaffhausen sein, würde es mich freuen, Sie in der Sommerlust zu begrüssen.
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Benriach – Im Herzen der Speyside 
Ein Speyside Single Malt Scotch Whisky, der so 

faszinierend und aussergewöhnlich ist wie Benri-

ach, wäre ohne das einzigartige Whisky-Erbe aus 

dem Jahr 1898, als der Gründer John Duff seine 

Destillerie errichtete, nicht denkbar gewesen.   

Benriach steht auf dem Gelände der alten Ri-

ach-Farm im Norden von Speyside und schöpft 

Wasser aus einem mineralhaltigen Grundwasser-

reservoir tief unter der Destillerie. Dank einer lang-

jährigen Tradition der Destillation von Whisky – 

klassisch ungetorft, Highland peated und dreifach 

destilliert – und einer einzigartigen Auswahl an 

Fässern aus der ganzen Welt, können die Whisky-

hersteller die vollen Geschmacksmöglichkeiten von 

Single Malt ausloten und einige der reichhaltigsten, 

vielschichtigsten Whiskys in Speyside herstellen.   

Der Benriach The Smoky Twelve 

wurde aus einer Kombination von un-

getorften und getorften Whiskys her-

gestellt, die mindestens zwölf Jahre 

lang in Bourbonfässern, Sherryfässern 

und Marsala-Weinfässern gereift sind. 

Der Whisky aus jedem Fass wird dann 

fachmännisch miteinander vermählt, um einen ge-

schmeidigen, cremigen Single Malt zu erschaffen, 

der mit reifen Früchten, aromatischer Rauchsüsse 

und wärmender Eichenwürze überzogen ist und 

in einem Kakao- und Orangenrauch-Finish ver-
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weilt – alles in perfekter Balance. Tasting Notes 
Nase: Geräucherte Vanille und Orange und ger-

östete Mandel. Geschmack:  Zartbitterschokolade, 

Fruchtschale, brauner Zucker und geräucherte Ei-

che. Nachklang: Kakao und geräucherte Orangen.

The Twelve bleibt ein sherryreicher Single Malt, 

der auf dem Erbe der Benriach Aromen 

aufbaut, die in diesem Alter vorwie-

gend mit Sherryfassreifung freigesetzt 

wurden. Der Zusatz der Portweinfas-

sreifung zu diesem neuen Rezept hat 

die Noten von gebackenen Früchten 

intensiviert. Um Benriach The Twel-

ve herzustellen, werden Whiskys für mindestens 

zwölf Jahre in Sherry-, Bourbon- und Portweinfäs-

sern gereift. Der Whisky aus jedem Fass wird dann 

fachmännisch miteinander vermählt, um einen ge-

schmeidigen, sherryreichen Single Malt zu erschaf-

fen, der mit gebackenen Früchten, Ahornhonig 

und Kakao überzogen und perfekt mit einem an-

haltenden Sultaninen- und würzigen Mokkafinish 

ausbalanciert ist. Tasting Notes Nase: Reichhalti-

ger Ahornhonig, Kakao und gebackene Waldfrüch-

te. Geschmack:  Maraschinokirsche, gebackene 

Orange und Haselnuss. Nachklang: Anhaltendes 

Sultaninen- und Gewürzmokkafinish.

Beide Whiskys sind für je CHF 74.50 erhältlich.

Flüssige Schlemmereien
Kellermeister und Weinkenner Beni Wiler präsentiert Ihnen 
monatlich eine Auswahl an Klassikern, Trouvaillen oder Neu-
heiten im Getränkebereich. Selbstverständlich sind diese Pro-
dukte im Rio Getränkemarkt Menziken erhältlich.
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Mit Beginn der Winterzeit verschlechtern 
sich die Sichtverhältnisse und das Unfallrisiko 
steigt, insbesondere für die Zweiradfahrer und 
Fussgänger. Jeder Verkehrsteilnehmer kann 
seinen Beitrag dazu leisten, diese Unfälle zu 
vermeiden.

Fussgänger:

•	 helle oder reflektierende Kleidung tragen

•	 sich den Sicht- und Witterungsverhältnissen 	

anpassen

•	 nie überraschend die Strasse überqueren

•	 Fussgängerstreifen nutzen

Fahrradfahrer:

•	 Beleuchtung immer kontrollieren, obligato-

rische Reflektoren vorne (weiss) und hinten 

(rot), je mind. 10 cm² gross und an den Peda-

len (orange) anbringen

•	 zusätzliche Speichenreflektoren montieren

•	 reflektierende Kleidung tragen

Motorfahrzeuglenker:

•	 vorausschauend fahren

•	 Geschwindigkeit den Licht- und Sichtver-

hältnissen anpassen

•	 sämtliche Scheiben, Spiegel sowie Fahrzeug-

lichter sauber halten

•	 auch am Tag mit Licht fahren

Trottinette / Skadeboards:

•	 nachts oder bei schlechter Sicht Lichter ver-

wenden

Besonders wirkungsvoll im Dunkeln sind zusätz-

lich:

•	 Sohlenblitze

•	 Regenschirm mit reflektierendem Material

•	 Leuchtweste

•	 Reflektoren und Lichter am Kinderwagen und 

Rollator

Übrigens: Per 1. April 2022 gilt in der Schweiz für 

alle E-Bikes «Licht am Tag».

Eigentlich einleuchtend: Wer leuchtet, wird besser 

und früher gesehen – besonders bei schlechten 

Sichtverhältnissen, bei Dämmerung und in der 

Nacht.

«Machen Sie sich sichtbar».

Ihre Regionalpolizei

Weitere Infos und Produkte finden Sie auf:
www.bfu.ch

Sichtbarkeit 

Sicherheit durch Sichtbarkeit – heisst die diesjährige Kampagne der Beratungsstelle für Unfall-
verhütung. 
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Bei Umfragen geben bis zu 30 % der Bevöl-
kerung an, allergisch auf eines oder mehrere 
Nahrungsmittel zu sein. Basierend auf allergo-
logischen Tests zeigt sich aber, dass es tatsäch-
lich nur 2 bis 6 % sind.
Am häufigsten sind Kleinkinder von Nahrungs-

mittelallergien betroffen, verlieren diese aber zum 

Glück häufig sehr schnell wieder. Bei Erwach-

senen ist die Nahrungsmittelallergie oft an eine 

Pollenallergie gekoppelt. Die Symptome einer 

Nahrungsmittelallergie können vom harmlosen 

oralen Allergiesyndrom bis zu Erbrechen, Durch-

fall, Reaktion der Haut oder der Atemwege bis hin 

zum anaphylaktischen Schock reichen. Meistens 

verursachen Nahhrungsmittelallergien eine Sofor-

treaktion, d. h. die Symptome treten innerhalb von 

Sekunden bis Minuten und nicht später als zwei 

Stunden nach dem Essen des Lebensmittels auf. 

Das Immunsystem des Allergiebetroffenen bildet 

Antikörper gegen harmlose Eiweisse oder auch 

Kohlenhydratkomponenten in Nahrungsmitteln.

Abzugrenzen von der Nahrungsmittelallergie 
sind die Intoleranzen zum Beispiel auf Laktose, 
Histamin, Gluten und Fruktose.
Diese sind einschränkend, aber nicht lebensge-

fährlich. Nahrungsmittelintoleranzen sind nicht 

allergische Reaktionen nach der Einnahme von 

Lebensmitteln. Am häufigsten lösen Milchzucker, 

Fruchtzucker, Gluten oder Histamin eine Intoleranz 

aus. In jedem Falle lohnt es sich, ein Esstagebuch 

zu führen, bevor man sich in die professionellen 

Hände eines Allergologen begibt, um eine klare Di-

agnose zu erhalten. Ihre Apotheke kann Ihnen aber 

in jedem Fall Unterlagen zu Intoleranzen mitgeben 

und hat auch den einen oder anderen Tipp. Lassen 

Sie sich beraten!

Nahrungsmittelallergien und Intoleranzen

Beatrice Wild, Fachapothekerin FPH in Offizinpharma-
zie, TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm.

Literatur: Aha, von Prof. Dr. med. B. Ballmer-Weber, Chefärztin 
Allergologie und Prof. Dr. med. Arthur Helbling, Leiter der allergolo-
gisch-immunolog. Poli-klinik, Inselspital, Bern; www.aha.ch
Bildnachweis: Myriam-Fotos auf Pixabay

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm

Man kann sich unterschiedlich bei der Krankenkas-

se versichern. Seit einigen Jahren gibt es hier das 

sogenannte Hausarztmodell. Dies besagt, dass man 

sich bei allen nicht notfallmässigen Erkrankungen 

primär an den Hausarzt zu wenden hat, der den 

Patienten / die Patientin dann ggf. abklärt und falls 

notwendig weiter zu einem Spezialisten überweist. 

Dieses Modell macht durchaus Sinn, da hierdurch 

unnötige Spezialistenkonsultationen und doppelte 

Untersuchungen und Informationsverluste ver-

mieden werden können, da der Hausarzt in die-

sem Modell den Überblick über alle notwendigen 

Behandlungen behalten soll und auch entscheidet, 

welche Untersuchungen allenfalls notwendig und 

welche nicht notwendig sind. 

Im Modell der freien Arztwahl kann der Patient 

selbst entscheiden, an welchen Arzt er sich wen-

det. Bei Schulterschmerzen z. B. an einen Orthopä-

den, bei Herzproblemen an einen Kardiologen usw. 

Der Patient / die Patientin benötigt also nicht die 

Überweisung an den Spezialisten vonseiten eines 

Hausarztes. 

Die Krankenkassen bewerben v. a. das Hausarztsys-

tem, was auch aus den oben genannten Gründen 

durchaus Sinn macht. Es ist allgemein günstiger als  

das Modell der freien Arztwahl. Jeder Patient / jede 

Patientin sollte jedoch wissen, welche Versicherung 

er/sie abgeschlossen hat. 

Wir haben sehr häufig Anrufe in der Praxis mit der 

Bitte um Terminvergabe ohne die Zuweisung eines 

Hausarztes. Bei näherem Nachfragen haben diese 

Patienten jedoch häufig ein Hausarztmodell und 

sind überrascht, dass sie sich zuerst an den Haus-

arzt wenden müssen.

Wir schreiben gerne jeden Patienten in unsere 

Sprechstunden ein. Wir nehmen jederzeit noch 

neue Patienten auf, eventuell können dadurch die 

Wartezeiten auch etwas länger sein. Wir und un-

sere MPA bemühen uns sehr, jedem Patienten na-

türlich auch abhängig von der Dringlichkeit einen 

adäquaten Termin anzubieten. Letztendlich sind es 

aber die Patienten, die über ihr Versicherungsmo-

dell informiert sein müssen. 

Des Weiteren ist zu erwähnen, dass es sich bei der 

Krankenversicherung um eine Solidarversicherung 

handelt. Das heisst, die Gesunden zahlen für die 

Kranken. Ist man dann selbst irgendwann krank, 

weiss man das zu schätzen. Man spart nichts für 

sich selbst an. Von daher hat man auch keinen 

Anspruch auf eine Supramaximaldiagnostik, wel-

che medizinisch nicht begründet ist, nur weil man 

bisher vielleicht noch nicht das System belastet 

hat. Das treibt die Kosten weiter in die Höhe und 

es sollte doch unser aller Bestreben sein, diese zu 

begrenzen.

Dr. med. Michael Kettenring

Das Hausarztmodell der Krankenversicherung

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG� 33
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Geht es Ihnen auch so? Aus lauter Gewohnheit füh-

ren wir gewisse Handlungen oder Aktivitäten aus, 

ohne uns eigentlich über die Beweggründe Gedan-

ken zu machen oder die Handlung zu rechtfertigen. 

Einfach, weil wir es schon immer so gemacht haben. 

So kommen uns auch immer wieder Meinungen 

oder Informationen zu Ohren, die, wie ein Gerücht, 

weitererzählt werden, obwohl sie nicht korrekt oder 

veraltet sind. Zum Beispiel die nicht mehr gültige 

Anweisung, dass ein Junghund nur so viele Minu-

ten, wie er in Wochen alt ist, spazieren geführt wer-

den darf. Oder die falsche Meinung, dass eine Kätzin 

einmal Junge geworfen haben muss, bevor sie kas-

triert werden darf, beziehungsweise der Irrglaube, 

eine Katze fange keine Mäuse mehr, nachdem sie 

kastriert wurde. Auch Kuhmilch benötigen Katzen 

nicht zu trinken, viele bekommen sogar Durchfall 

davon. Wenn die Kinder vom Ferienspass oder die 

«Schnupperlis» in der Kleintierpraxis Fragen stellen, 

ist das dann immer sehr wertvoll. Denn so müssen 

wir uns erklären und unsere Handlungen rechtferti-

gen, uns wieder mal hinterfragen. Wieso kastrieren 

wir also die Kätzinnen noch bevor sie geschlechts-

reif werden? In erster Linie, um die Überpopulati-

on von Katzen zu reduzieren. Eine andere sichere 

Empfängnisverhütung für freilaufende Katzen gibt 

es nun einfach nicht. Der Eingriff unter Narkose be-

dingt nur einen kleinen Schnitt in der Nabelgegend 

und die Katzen erholen sich innerhalb von einem 

bis drei Tagen problemlos von der Operation. Falls 

aber bewusst ein Wurf geplant wird und vielleicht 

auch schon ein bis zwei «Abnehmer» der Katzen-

jungen bekannt sind, so spricht natürlich gar nichts 

dagegen, der Natur ihren freien Lauf zu lassen. Für 

die Überpopulation der Katzen sind in erster Linie 

die mehr oder weniger wilden, herrenlosen (ist zwar 

nicht gendergerecht) Katzen verantwortlich. Ist die 

Katzendichte zu hoch, so kommt es unweigerlich zu 

Konflikten, Kämpfen und Verletzungen, aber auch 

zur Übertragung von Krankheiten, vor allem wenn 

die Tiere nicht geimpft sind. Sind die Tiere nicht kas-

triert, so vervielfacht sich die Anzahl Katzen innert 

weniger Jahre. Damit dies nicht geschieht, sind Kas-

trationsaktionen, wie von Tierschutz Luzern (www.

tierschutz-luzern.ch), NetAP (www.netap.ch) oder 

Pro Büsi (www.probuesi.ch), die zusammen mit 

Bauernorganisationen durchgeführt werden, sehr 

zu unterstützen, beispielsweise mit einer Spende. 

Denn kastrierte Katzen bleiben gesünder.

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas 

Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, 6215 Beromünster 

www.kleintierpraxiskueng.ch

Gewohnheitstier

Quelle: Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, Beromünster
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Die Pflanze wird Nacht-

kerze genannt, da sie 

erst abends ihre Blüten 

öffnet. Die Blütezeit der 

Nachtkerze beginnt in 

Mitteleuropa Anfang 

Juni und kann bei guten 

Wetterbedingungen bis 

Oktober anhalten. Die 

Blüten öffnen sich in der Abenddämmerung und 

sind meistens bis zum nächsten Mittag verblüht. Der 

genaue Zeitpunkt, zu dem sich die Blüten öffnen, ist 

von Sonnenstand, Tagestemperatur und Luftfeuch-

tigkeit abhängig. Das Öffnen der Blüten erfolgt häu-

fig innerhalb weniger Minuten in einer fliessenden 

Bewegung. Es lohnt sich, aufblühende Nachtkerzen 

zu beobachten. Bereits am frühen Abend spreizen 

sich die umhüllenden Kelchblätter in wenigen Mi-

nuten auseinander, fallen ab und die gelben Kron-

blätter breiten sich aus. Oft kann man an warmen 

Abenden sogar das Rascheln hören. Sobald die Blü-

te ganz offen ist, beginnt sie zu duften. Nur wenig 

später finden sich schon die ersten Nachtfalter und 

Schwärmer ein, um Nektar zu tanken. Meist welken 

die Blüten schon in den Morgenstunden, sodass 

tagaktive Hummel, Bienen und Schwebefliegen bald 

vor verschlossenen Türen stehen. Nach einem Tag ist 

der Spuk vorbei und die nächsten Knospen warten 

auf ihren Auftritt in der Dämmerung. Jede Blüten-

traube kann bis über 100 Blüten umfassen, die sich 

über mehrere Wochen hinweg nacheinander von 

unten nach oben öffnen. Neben der Insektenbestäu-

bung kann sich die Nachtkerze aber auch selber be-

stäuben und damit keimfähige Samen produzieren, 

die genetisch identisch sind mit der Mutterpflanze. 

Für eine Pionierpflanze, die gerne neue Standorte 

besiedelt, ist das von Vorteil. Die Nachtkerze wurde 

im 17. Jahrhundert als Zierpflanze aus Nordameri-

ka nach Europa eingeführt. Sie gehört also zu den 

Neophyten. Dies sind Pflanzen, die sich in Gebieten 

ansiedeln, in denen sie zuvor nicht heimisch waren. 

Nachtkerzen sind zusätzlich auch noch invasiv. Das 

bedeutet, sie wachsen oft rasend schnell und ver-

breiten sich äusserst effizient. Ihre rasche Verbrei-

tung liegt hauptsächlich daran, dass diesen Arten 

bei uns natürliche Feinde oder Krankheiten fehlen. 

So verdrängen die Neophyten die heimische Pflan-

zenwelt. Invasive Neophyten sollten nicht mehr neu 

angepflanzt und in der Natur, in Gärten sowie Par-

kanlagen entfernt werden. Um Versamung zu ver-

hindern, sollten Blütenstände vor der Samenreife ab 

September abgeschnitten werden. Die Nachtkerze 

ist daneben aber auch eine vielfältig verwendbare 

Pflanze, die als Nahrungsmittel wegen ihres milden 

Geschmacks, sowie als Heilmittel wegen ihrer wert-

vollen Inhaltsstoffe Verwendung findet.  Die köstli-

chen, schönen Blüten und auch die Knospen können 

als Salat, auf dem Butterbrot oder als Dekoration 

auf Speisen benutzt werden. Die Blätter werden vor 

der Blüte geerntet und wie Spinat gedünstet. Die 

wertvollen Samen können in Gebäck, Müsli oder 

Salat beigemischt werden. Die Wurzel kann sowohl 

roh als auch gekocht verzehrt werden. Sie schmeckt 

gekocht ähnlich wie Schwarzwurzel.  Zu Heilzwe-

cken werden insbesondere die Samen der Gemeinen 

Nachtkerze verwendet. Aus ihnen wird das Nacht-

kerzenöl gewonnen, das vielfältige positive Wirkun-

gen auf den Körper hat, unter anderem wirkt es ent-

zündungshemmend und blutreinigend, unterstützt 

das Nervensystem und hilft bei Hautproblemen. 

Nachtkerze – Königin der Nacht

BIO-MÜMPFELI

Autor: Ernst Hofmann, Unterkulm



GROSSE AUSWAHL AN FRISCH-
PRODUKTEN GANZ IN IHRER NÄHE.

Gränichen

Hunzenschwil

Seon

Schafisheim

Dürrenäsch

Hallwil-Boniswil
Hallwil

ALLE FILIALEN DURCHGEHEND (ÜBER MITTAG) 
FÜR SIE GEÖFFNET.

• das passende Sortiment für den täglichen Bedarf
• ofenfrisches Brot bis Ladenschluss
• eine gemütliche Kaffe-Ecke
• Sandwiches, Salate und warme Snacks
• regionale Produkte
• Parkplätze mit bequemer Zufahrt
• Integrierte Postagentur    im Volg Schafisheim,

Hunzenschwil und Dürrennäsch
• Wein- und Getränkemarkt Seon –

gepflegte Weine
aus aller Welt

Die LANDI Unteres Seetal 

ist an 7 Orten gerne 

für Sie da!

www.landiunteresseetal.ch

Hier  wird Einkaufen  zum Er lebnis !

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

HAERRY & FREY AG
GLASTECHNIK
SPIEGEL

Haerry & Frey AG
Widenmatt 2
CH-5712 Beinwil am See
Telefon 062 765 04 04

Direkt vom  
Hersteller

Clevere Glas-Lösungen 
für innen und aussen

www.glas-haerry.chBesuchen Sie unsere Ausstellung

 Glasduschen      Wintergärten      Glastüren
 Sitzplatzverglasungen      Glasgeländer
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Mediarts – Ihr regionaler Partner für Webdesign, Grafikdesign, Fotografie/Luftaufnahmen
Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte!

Mediarts Webdesign & Grafik GmbH  |  Reto Fuchs  |  Webereistrasse 5  |  5727 Oberkulm 
079 432 74 23  |  info@mediarts.ch  |  www.mediarts.ch

Unser neustes Projekt ist online:
Wir wünschen der Garage FAES AG 
viel Erfolg mit dem neuen Auftritt 
und bedanken uns herzlich für den 
schönen Auftrag. 
www.garagefaes.ch
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VHS Wynental: Kultur, Kreativität, Natur und Politik

Lichterkugeln und Lichterkränze (Zusatzkurs); 
es hat nur noch wenig Plätze! Samstag, 12. No-

vember, 14.00 – 17.30 Uhr. Wecoschulhaus Men-

ziken, Kosten Fr. 95.–. Anmeldung bis 6. November

Führung Theater Basel. Donnerstag, 8. Dezember, 

13.15 – ca. 20.00 Uhr. Treffpunkt: Bahnhof Menzi-

ken, Kosten Fr. 70.–. Anmeldung bis 6. November

Die Schweiz, Russ-
land und die Neutra-
lität; Vortrag mit Dr. 
Pirmin Meier. Don-

nerstag, 24. Novem-

ber, 19.30 Uhr. Schule 

Breite, Aula, Reinach, 

Kosten Fr. 15.–. Anmel-

dung bis 11. November

Ein Streifzug durch den Wald der Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft. Vortrag mit Prof. 

Harald Bugmann. Donnerstag, 12. Januar 2023, 

19.30 Uhr. Schule Breite, Aula, Reinach, Kosten Fr. 

15.–. Anmeldung bis 28. Dezember

Werken mit Holz. Mittwoch, 15. Februar 2023, 

19.00 – 22.00 Uhr. Samstag, 25. Februar und 4. 

März 2023, 8.30 – 15.00 Uhr. Pfrundmattschulhaus 

Reinach, Kosten Fr. 280.–. Anmelden bis 1. Februar 

2023

Informationen, Auskünfte und weitere Kurse finden 

Sie unter www.vhsag.ch/wynental oder per E-Mail  

wynental@vhsag.ch.

Dies sind die aktuellen Themen unserer nächsten Kurse. Die Tage werden kürzer, die Abende 
dunkler. Mit einem selbst gemachten Lichterkranz oder einer Lichterkugel erhellen Sie sich mit 
stimmungsvollem Licht Ihre Stube oder Ihren Garten. Zudem erwartet Sie Dr. Pirmin Meier mit 
einem hochaktuellen Thema. Mit einer Führung im Theater Basel bringen wir Sie dann in eine 
tolle Adventsstimmung.



Gartenpflege aus Leidenschaft. www.ihregartenwelt.ch

Tag der offenen Tür beim Malergeschäft Steiner AG

Freude an Farben, seit Generationen – ganz passend zu diesem Slogan zeigte sich auch das  herr-
liche Herbstwetter am Tag der offenen Tür bei Martina Moos und ihrem Team an der Muttenstra-
sse 16 in Beinwil am See. 

(fhu) – Die interessierten Besucherinnen und Be-

sucher kamen am 22. Oktober in den Genuss ei-

nes spannenden Wettbewerbs, eines informativen 

Rundgangs durch den Malerbetrieb sowie eines 

Einblicks in die Coachingtätigkeit von Inhaberin 

Martina Moos-Steiner. Gut beschildert und be-

schriftet konnte man sich optimal über die täglich 

anfallenden Arbeiten des Betriebs informieren. Bei 

einem Glas Wein, einem Kaffee und feinem Ku-

chen konnte man anschliessend in gemütlicher 

Atmosphäre gemeinsam mit dem Steiner-Team 

verweilen. Die sympathischen Teammitglieder 

nahmen sich für Fragen gerne Zeit. Die Antworten 

für das knifflige Quiz wurden dabei aber selbstver-

ständlich nicht verraten.

Seit Juli widmet sich die dreifache Mutter und 

Inhaberin des Malerbetriebs auch der Arbeit als 

Coach und Beraterin. «Geht nicht, gibt es nicht» 

– ihr Motto in den Beratungsgesprächen sowie im 

Malerbetrieb. Menschen auf ihrem Weg im Berufs- 

oder Privatleben zu begleiten und ihnen neue 

Wege und Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigen 

zu können, bereitet ihr dabei grosse Freude. Ihre 

Idee, diese beiden Tätigkeiten zu kombinieren und 

Menschen womöglich so eine Aufgabe in ihrem 

Malerbetrieb zu geben, verfolgt sie mit grossem 

Engagement. Die systematische Therapie besteht 

aus Gesprächen und Aufstellungsarbeit und ist für 

alle Menschen geeignet, die den Wunsch nach et-

was Unterstützung, Veränderung oder nach neu-

en Lösungen in ihrem Leben verspüren. Mehr dazu 

unter martinamoos.ch.
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GARAGE FAES AG
KIRCHENFELDSTRASSE 6
5727 OBERKULM
062 768 20 20
www.garagefaes.ch

• Zimmerarbeiten
• Bedachungen, Dachfenster
• Allgemeine Schreinerarbeiten
• Spenglerarbeiten
• Holz-Elementbau
• Um- und Neubauten
• Dachgeschossausbauten
• Parkettböden
• Dachsanierungen
• Fassadenverkleidungen
• Flachdachabdichtungen
• Photovoltaik
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SC Reinach investiert in die Nachwuchsförderung
Ohne Fleiss kein Preis und ohne Nachwuchsförderung keine Vereinszukunft. Kurz: Die Nachwuchs-
förderung ist das A und O eines jeden Vereins. Auch für den SC Reinach, der den vier- bis zehnjähri-
gen Kids mit der Hockeyschule die Freude am Eishockey näher bringen und Talente fördern möchte.

(tmo.) – Wie die grossen Stars betraten sie Mitte 

Oktober das Eisfeld in der Halle im Moos: die rund 

24 Kids, welche sich für die Hockeyschule angemel-

det hatten. Vom Verein wurden sie mit Helm, Dress, 

Handschuhen und allen nötigen und sicherheitsrele-

vanten Schonern ausgerüstet und eingekleidet. «Die 

Sicherheit für die Kids auf dem Eis steht in unserer 

Schule an erster Stelle», wie der Verantwortliche Mi-

chael Galli erklärte. Diese Wichtigkeit wurde schnell 

klar. Denn das Fortbewegen mit Schlittschuhen auf 

dem Eis will zuerst einmal geübt werden. Mit den 

dafür zur Verfügung stehenden Halte-Hilfsmitteln 

wie Mini-Toren, Pylonen etc. klappte das zwar schon 

recht gut. Und trotzdem waren Stürze natürlich 

nicht zu vermeiden. Helfende Hände waren nicht 

nur dann jederzeit zur Stelle. In der Hockeyschule 

nehmen sich nämlich rund sieben Betreuer, beste-

hend aus ehemaligen Aktiven, Junioren und Eltern, 

der Kids an, um ihnen das ABC des Schlittschuhlau-

fens und den Umgang mit Hockeystock und Puck 

näherzubringen. «Dass wir die Hockeyschule mit 

allen diesen Standards durchführen können, ist un-

ter anderem dank der Materialsponsoren möglich», 

erläuterte Michael Galli.

Es sind dies:

Hypothekarbank AG, Lenzburg

Haerry & Frey AG, Beinwil am See

Grütter Bedachungen AG, Beinwil am See

André Suter GmbH, Beinwil am See

Inkstar Tattoo, Reinach; AC/DC Solar und Elektro 

GmbH, Neudorf

Pamo Gerüste AG, Zetzwil

Vita Bad AG, Ermensee

MG Dachfenster GmbH, Beinwil am See



 

Privatschule Sonnenweg 
Hauptstrasse 14 
5616 Meisterschwanden 
076 399 27 03 
privatschulesonnenweg@gmail.com 
www.privatschule-sonnenweg.ch 

 

Wo Kinder aufblühen 
 
• Normal- bis hochbegabte PrimarschülerInnen der 1.- 6. Klasse 
• Kinder, die in der Regelschule ihr Potential nicht genügend ausschöpfen können 
• Kinder, die Ausgleich in der Natur, Gemeinschaft und Kreativität suchen 
• Sensible Kinder, die psychisch gesund bleiben sollen (Prävention)  
• Sensible Kinder, die gesund werden möchten (Intervention)- Stresssymptome zeigen/ Verweigern 
• starke Persönlichkeiten die eigene Wege gehen dürfen;) 
 

 
 
 
 

Kindergarten- Primarschule- Oberstufe 
in Meisterschwanden und Hilfikon 

 

Wir fördern individuell, fortschrittlich und ganzheitlich! 
 

            NEU: mehrere Fächer auf Englisch  

 
 
 
 

Kindergarten- Primarschule- Oberstufe 
in Meisterschwanden und Hilfikon 

 

Wir fördern individuell, fortschrittlich und ganzheitlich! 
 

            NEU: mehrere Fächer auf Englisch  

Toyota- und Suzuki-Neuheiten in der Schlossgarage
Am Wochenende vom 8. und 9. Oktober konnten in der Schlossgarage die aktuellen Modelle von 
Toyota und Suzuki live erlebt werden. René Lüthi und sein Team hatten für die Ausstellung einen 
brandneuen Toyota Corolla Cross erhalten, der auch probegefahren werden durfte. Zudem wurde 
mit dem Toyota bZ4X ein reines Elektro-SUV in Seengen vorgestellt.

(pte) – Im Bereich der Hybridtechnik ist die Mar-

ke Toyota seit über 15 Jahren mit äusserst ver-

brauchsgünstigen Modellen etabliert, die nicht an 

die Steckdose müssen. Die aktuelle Fahrzeugpalet-

te bietet zudem mit Plug-In-Hybrids, reinen Elek-

trofahrzeugen, dem Mirai mit Wasserstofftechnik 

oder auch effizienten Benzin- und Dieselmotoren 

Lösungen für sämtliche Antriebskonzepte. «Mit 

dem Corolla Cross haben wir ein ganz neues, auf 

Familien ausgerichtetes Modell zur Probefahrt 

bereit», freute sich Inhaber René Lüthi über den 

4×4-Hybrid-SUV, der vom Importeur eigens für 

das Ausstellungswochenende zur Verfügung ge-

stellt wurde. Viel Beachtung fand das vollelektri-

sche 4×4-SUV Toyota bZ4X mit seinem selbstbe-

wussten Auftritt und einer Reichweite von bis zu 

450 Kilometern. Die Toyota-Modelle Aygo X, Yaris 

und Yaris Cross, Corolla, C-HR, RAV4 und Camry 

konnten in Seengen erlebt werden. «25 neue Mo-

delle wird Toyota in den kommenden drei Jahren 

auf den Markt bringen und damit jegliche Bedürf-

nisse von Mobilität abdecken», blickt René Lüthi 

positiv in die Zukunft der für ihre Zuverlässigkeit 

bekannten Marke. Mit der 10-Jahres-Garantie ist 

die Kundschaft zudem für längere Zeit auf der 

sicheren Seite. «Mit den elektrifizierten Toyo-

ta-Nutzfahrzeugen haben wir für Handwerks- und 

Dienstleistungsbetriebe interessante Lösungen 

parat», zeigt René Lüthi das Bedürfnis nach Elekt-

rofahrzeugen für den gewerblichen Einsatz auf. In 

der Suzuki-Modellpalette gab es an der Ausstel-

lung bei der Schlossgarage in Seengen das Face-

lift-Modell des Vitara als Vollhybrid sowie den neu 

vorgestellten S-Cross als Highlights zu entdecken. 
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Schützenmattweg 32, Wohlen • schüwo.ch

Fr   18. Nov.
Sa 19. Nov.
Sa 26. Nov. 
So 27 . Nov.

17 bis 
20 Uhr
10 bis 
17 Uhr
10 bis
17 Uhr
11 bis 11 bis 
17 Uhr

WEinladung
Grosse Weihnachtsdegustationen

in Wohlen   
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Rund ums Auto immer am Ball: Claudia Müller und Martin Perreten sowie das Werkstatteam Stefan von Gunten (l.) und Panos Brunner.

Reifen- und Radwechsel mit Rahmenprogramm
Reifen- oder Radwechsel mit Rahmenprogramm: Das stand bei der Event Garage GmbH und der 
Garage Graf AG in Zetzwil (sie feiert ihren 50. Geburtstag) pünktlich zum Start des Oktobers auf 
dem Programm. Die Event Garage macht dabei ihrem Namen einmal mehr alle Ehre. 

(tmo.) – Pünktlich zu Beginn des Monats Oktober 

konnte man sein Auto vom Garagenteam um Ste-

fan von Gunten und Panos Brunner ohne Voran-

meldung auf Winterreifen umrüsten lassen. Dabei 

wartete die Event Garage GmbH mit Top-Ange-

boten auf. Vier Winterreifen, ausgewuchtet und 

montiert gab es bereits ab 350 Franken. «Es lohnt 

sich immer, sich von uns ein Angebot unterbreiten 

lassen und die Preise zu vergleichen», wie Martin 

Perreten, Mitglied der Geschäftsleitung der Ga-

rage Graf AG, sagte. Und dass der Wechsel auf 

Winterreifen keine trockene Angelegenheit sein 

muss, erfuhren die vielen Fahrzeughalter, wel-

che von diesem Service rege Gebrauch machten, 

hautnah. Während ihr Fahrzeug in der Werkstatt 

nämlich in guten Händen war, wurden sie in der 

Festwirtschaft im Showroom mit Bratwurst, Pom-

mes und Hot Dog aus dem Foodanhänger der 

Metzgerei Ulmann sowie allerlei Getränken gratis 

verköstigt. Beim Radwechsel- und Reifenevent 

hat man ebenfalls an die Kinder gedacht. Bei Bull-

riding, Tischfussball, Büchsenwerfen etc. konnten 

sie sich vergnügen und sich so die Zeit vertreiben. 

Für musikalische Live-Unterhaltung sorgte Fäger 

Hampi. Wer an diesem Wochenende einen Fahr-

zeugwechsel ins Auge gefasst hatte, konnte sich 

in der attraktiven Fahrzeugausstellung umsehen, 

wo Fahrzeuge zu Toppreisen angeboten wurden.
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www.märliwald-seengen.ch

Erleben Sie auch dieses Jahr den

einzigartigsten Märliwald der ganzen Schweiz!

Zwischen dem 19. November

und 28. Dezember erstrahlt der

Märliwald Seengen wieder

in seiner vollen Pracht!

Aufgrund der aktuellen Lage sind die

Öffnungszeiten jedoch eingeschränkt:

täglich 16.30 – 20.00 Uhr.

Danke für Ihr Verständnis!

Werden Sie Gönner oder Pate einer

Märlifi gur. Detaillierte Infos unter

www.märliwald-seengen.ch

Wohlen 
Monti-Winterquartier  

an der Wilstrasse  

17. November – 31. Dezember

circus-monti.ch/variete  

präsentiert von

Sponsoren

 

Jetzt 

Tickets 

sichern!
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Hallwilerseelauf: Auch ohne Rekorde ein Top-Anlass
Der Streckenrekord des Kenianers Daniel Kiptum aus dem Jahre 2010 blieb auch bei der 48. Aus-
tragung des Hallwilerseelaufs unangetastet. Und auch das Feld der angemeldeten Läuferinnen 
und Läufer sorgte für keine neue Rekordmarke. Müssen immer neue Rekorde her, um einen Laufe-
vent wie den Herbstlauf rund um den Hallwilersee einzigartig zu machen? Nein, müssen sie nicht.

(tmo.) – Die Freude der Beteiligten in allen Laufka-

tegorien darüber, dass der Hallwilerseelauf wieder 

unter Normalbedingungen durchgeführt werden 

konnte, überwog da vielmehr und war entspre-

chend gross. Die Verantwortlichen hatten den Ath-

letinnen und Athleten mit einer Top-Organisation 

einmal mehr den roten Teppich ausgerollt. Die Na-

tur rund um den See sorgte mit ihrem herbstlichen 

Kleid für den optischen Farbtupfer. Und nach dem 

bewölkten Morgen machte der sonnige Nachmit-

tag das Lauferlebnis, nicht zuletzt auch wegen 

der angenehmen Temperaturen, geradezu perfekt. 

Stellvertretend für die ganze Läuferschar brachte 

es Regierungsrat Dieter Egli vor seinem Start zum 

Halbmarathon auf den Punkt. Der Hallwilerseelauf 

in dieser wunderbaren Natur sei immer wieder 

ein einmaliges Erlebnis. Er wusste es nicht genau, 

schätze aber, dass es bereits sein fünfter Start sei. 

Etwas mehr oder genauer alle 48 Läufe haben 

Beat Bucher aus Hitzkirch und Peter Ramseier aus 

Rheinfelden absolviert. Eine grossartige Leistung, 

welche übrigens alle der 3840 Finisher vollbrach-

ten. Speziell aber auch Sieger Mathias Nüesch 

(1:12:09) und Siegerin Christine Müller (1:26:05).

Regierungsrat Dieter Egli gut gelaunt beim Interview, bevor er als Starter amtete und als Läufer den Halbmarathon absolvierte.
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Mosttage und Herbstmarkt im Schloss Hallwyl
Was für ein Erlebnis für die ganze Familie! An den gut besuchten Mosttagen und dem Herbst-
markt im Schloss Hallwyl gab es bei optimalem Wetter am 22. und 23. Oktober viel zu sehen. 
Kinder und Erwachsene durften selber mosten, zahlreiche Stände boten regionale Produkte an 
und auch für die kulinarische Seite war bestens gesorgt.

(pte) – Das Schloss Hallwyl Museum Aargau und 

die Stiftung Klas, Kultur-Landschaft Aare-Seetal, 

hatten als Organisatoren den Innenhof des Was-

serschlosses als Kulisse für die Mosttage und den 

Herbstmarkt ideal genutzt. Der Duft von frisch 

verarbeiteten Äpfeln oder heissen Marroni lag in 

der Luft und wer Lust hatte, beim Mosten selber 

Hand anzulegen, der durfte die manuellen Geräte 

bedienen und anschliessend den frisch gepressten 

Apfelsaft direkt probieren. Mit dem Herbstmarkt 

erhalten regionale Produzenten auch die Gele-

genheit, ihre Naturprodukte an ihren Ständen zu 

präsentieren und anzubieten. Honig, Obstbrände 

und Geschenkartikel waren zu finden und im kuli-

narischen Bereich gab es neben Wurstwaren auch 

feine Raclettes oder Crêpes zu geniessen. Neben 

der Mithilfe beim Mosten durften die Kinder 

und Jugendlichen Pflanzkugeln selber herstellen 

und Märlistunden sorgten für zusätzliche Ab-

wechslung für die Jüngsten. Rund 70 Apfelsorten 

konnten an einem einzigen Stand verglichen und 

begutachet werden. Am Glücksrad der Stiftung 

Klas konnte man sein Glück versuchen und sich 

am Stand gleichzeitig über die laufenden Pro-

jekte informieren. Der halbierte Eintrittspreis für 

das Museum lockte an den Mosttagen und dem 

Herbstmarkt auch einige Besuchende in die Mu-

seumsbereiche des Schlosses Hallwyl.
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Herzlich willkommen. 

Am Christchindlimärt Seengen
26.  November, 15 – 21 Uhr

Zum Weinverkauf für die Festtage:
10. und 17. Dezember, je 10 – 13 Uhr

21. Dezember, 17 – 19 Uhr

AUF 

BALD!

Übriger
Weinverkauf
jederzeit
nach Absprache

TICKETS loewenkonzerte.ch 
tel 062 834 70 00

Konzert 
Fr 18. November 

19.30 h 
Maurice Steger - Blockflöte 

CHAARTS 
SUITE ITALIENNE

DIE KONZERTREIHE DER AARGAUER ORCHESTER 
a.S.

Saisonbilanz Schifffahrtsgesellschaft Hallwilersee AG

Trotz Corona wird die Saison 2022 eine der erfolgreichsten der Geschichte. Es wurden schon fast 
wieder so viele Passagiere befördert wie zu den besten Zeiten.

«Top 3»-Saison
(Eing.) – Die Schifffahrtsgesellschaft Hallwilersee 

hat eine der besten Saisons der Geschichte hinter 

sich. «Finanziell befinden wir uns unter den Top 3», 

sagt Geschäftsführer Ueli Haller. Die bisher bes-

ten Saisons waren die Jahre 2018 und 2019. «Wir 

freuen uns extrem, dass wir nach zwei schweren 

Jahren wieder auf Kurs sind». Gründe dürften das 

schöne Wetter im Sommer und der Nachholbedarf 

der Leute sein. Ob es sogar die beste Saison wird, 

zeigt sich Ende Jahr.

Weniger Passagiere
Die erfolgreiche Saison 2022 ist umso erstaunli-

cher, weil im Januar und Februar wegen den Co-

rona-Massnahmen noch kaum Schiffe unterwegs 

waren. Extra- und Themenfahrten fanden kaum 

statt. Die Schifffahrtsgesellschaft Hallwilersee 

transportierte deshalb bis Ende September rund 5 

Prozent weniger Passagiere als noch 2019. Knapp 

115 000 Passagiere waren bisher mit einem der 

fünf Schiffe unterwegs. Das Ziel, wie im Rekord-

jahr 2018 140 000 Passagiere zu befördern, dürfte 

schwierig werden.

Schwierige Prognosen
Unterdessen läuft die Planung für nächstes Jahr 

bereits auf Hochtouren. Prognosen sind schwie-

rig – es dürfte jedoch kein einfaches Jahr werden. 

Wie sich die Energiekrise auf die SGH auswirkt, ist 

unklar. Gerade Freizeitaktivitäten wie die Schiff-

fahrt könnten darunter leiden. Kommt dazu, dass 

wegen der Teuerung auf nächstes Jahr leichte 

Preisanpassungen fällig werden. Seit fünf Jahren 

hat die Schifffahrtsgesellschaft weder die Ticket- 

noch die Cateringpreise angepasst. 

Präsident Ueli Haller zieht Saisonbilanz.
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Donnerstag + Freitag 15.00 - 18.30 Uhr Oberdorfstrasse 17,  Tel. 062 777 14 26
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